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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 ¼ 

Beftellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Sonnabend, den 22. Juli 1865. 


169, 


Inſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Köln, 21. Juli, Abends. Von Seiten des Ober⸗Prokurators 


haben heute Morgen, weil „das als politiſcher Verein aufgelöſte Feſt? 


Komiteé fortgefahren habe, als ſolches zu fungiren“, bei Claſſen⸗Kappel⸗ 
mann, H. Bürgers und Kaulen Hausſuchungen ſtattgefunden. Ver⸗ 
schiedene Schriftstücke und Druckſachen, auch die Feſtkarte, find mit Be⸗ 
ſchlag belegt. — Auf die Anzeige, daß er auf jeinen Namen eine große 
Anzahl Herren zu einem Diner auf dem Gürzenich eingeladen habe, hat 
Claſſen⸗Kappelmann vom Polizeipräſidenten die Antwort erhalten, daß 
das Diner auf Grund des §. 16 des Geſetzes über das Vereinigungs⸗ 
und Verſammlungsrecht nicht ſtattfinden dürfe. 

Köln, 22. Juli. Der Gürzenich wurde heute früh geſchloſſen. 
Gegen Claſſen-Kappelmann iſt auf heute Vormittag um 10 Uhr 
ein Erſcheinungsbefehl vor dem Inſtruktionsrichter erlaſſen worden. 
Der Erſtere war abweſend. 

Düſſeldorf, 21. Juli, Nachmittags. Die „Rheiniſche Zei⸗ 
tung“ vom 14. d., welche wegen Abdrucks der Einladung zum Abgeord⸗ 
netenfeſte und eines Leitartikels, welcher das Verbot des Feſtes als mit 
dem Artikel 29 der Verfaſſung nicht vereinbar bezeichnete, polizeilich mit 
Beſchlag belegt war, iſt auf Beſchluß der Rathskammer des hieſigen 
Landgerichts heute wieder freigegeben. 

Dresden, 21. Juli, Nachmittags. Die Mittheilung der „Kon⸗ 
ſtitutionellen öſtreichiſchen Zeitung“, die Miniſter Freiherr v. d. Pfordten 
und Freiherr v. Beuſt hätten bei ihrer Zuſammenkunft in Leipzig die 
Triasidee beſprochen und den eingetretenen Verhältniſſen entſprechend mo⸗ 
dificirt, um einen Bund der deutſchen Mittel⸗ und Kleinſtaaten unter 
der Bezeichnung „Vereinigte Staaten Deutſchlands“ anzuſtreben, wird 
vom „Dresdner Journal“ als thatſächlich unbegründet bezeichnet. 

Der königliche Hof⸗Opernſänger Schnorr von Carolsfeld iſt heute 
Vormittag am Typhus geſtorben. 


Deer landwirthſchaftliche Kredit. 
eee 


„ e eee dn 
Wir beſitzen einen landwirthſchaftlichen Kredit⸗Verein in der Pro⸗ 


chauung vom Weſen dieſer Vereine N 
wenn wir die Hauptbeſtimmungen dieſes Statuts hier mittheilen. 

Nach demſelben kann als ordentliches Mitglied dem landwirhſchaft⸗ 
lichen Kreditverein beitreten jeder dispoſitionsfähige Grundſtücksbeſitzer 
(auch Frauen) im ganzen Lande, eben ſo die Pächter. Als außerordent⸗ 
liche Mitglieder können auch Kapitaliſten beitreten. Der Verein hat den 
Zweck, den Boden⸗Kredit zu heben, zu vermehren, beweglicher zu machen 
und die Nachtheile der Hypotheken⸗Geſetzgebung auszugleichen. Es erfolgt 
die Werthsermitielung eines Grundſtückes zunächſt dadurch, daß als 
Baſis die Steuereinheiten angenommen und die mittelſt derſelben berech⸗ 
neten Reinerträge in Geld mit dem ſechsunddreißigfachen Betrage zu 
Kapital gemacht werden (aktuel macht dies auf die Einheit A 10 Sgr. 
= 10 X 36 = 360 Sgr. oder 12 Thlr.), und geht die Schätzung 
bei den unkündbaren Darlehen nicht darüber hinaus; bei den kündbaren 
Darlehen hingegen erfolgt noch eine beſondere Taxation durch die Kom⸗ 
miſſare des Vereins. „Unkündbare Darlehen werden nicht unter 500 
Thlr. und nicht über ſechs Zwölftel oder die Hälfte des ſtatutenmäßig er⸗ 
mittelten Hypothekenwerthes verliehen; dies beträgt pro Steuereinheit 6 
Thlr., demnach auf ein Gut mit 500 Steuereinheiten 3000 Thlr.; zu 
dieſem Behufe giebt der Verein zinsbare und keiner Kündigung unterlie⸗ 
gende Pfandbriefe zu 500, 100 und 25 Thlr. aus. Kündbare Darlehen 
werden bis zu acht Zwölftel oder zwei Drittel des ermittelten Hypotheken⸗ 
werthes verliehen; dies betrügt pro Steuereinheit 8 Thlr., von 500 Steuer⸗ 
einheiten über die 3000 Thaler unkündbare noch 1000 Thaler künd⸗ 
bare Hypothek, zu deren Deckung Schuldſcheine doppelter Art ausgege⸗ 
ben werden, nämlich 1) ſolche, die nur auf die Perſon des Darleihers, 


d. h. des Vereins, lauten, und 2) auf den Inhaber lautende, letztere in 


Beträgen von 100, 50 und 25 Thlrn.“ Neben dem Realkredit ſoll 


aber auch ein Perſonalkredit hergehen, mit dem Kreditvereine eine länd⸗ 


liche Vorſchußbank verbunden ſein. „Die Höhe der den Mitgliedern zu 
gewührenden Vorſchüſſe hängt von der zu gewährenden Sicherheit ab, die 


nöthigenfalls durch Wechſel, Kautions hypothek, Fauſtpfand oder Bürg⸗ 


ſchaft, wohl auch durch Verbindung mehrerer dieſer Sicherheitsmittel 
unterſtützt werden muß. Die Zinſen für unkündbare Darlehen hangen 
von der Serie ab, in welche der Darlehns⸗Empfänger tritt, wozu noch 
zur allmäligen Tilgung der Pfandbriefſchulden Amortiſationszinſen im 
Belaufe von ½, 1 oder 1 / 20% treten (bei 1% jährlicher Amortiſations⸗ 
Zinszahlung würde die Schuld in 41 Jahren mit 59% Gewinn abge- 
tragen fein)... Für fündbare Darlehen und Vorſchüſſe werden die Zin⸗ 
ſen im Verhältniſſe des Grades hypothekariſcher oder anderer Sicherheit 
bemeſſen, fowie von dieſen außerdem als Beitrag zu den Geſchäftsunko⸗ 
ſten eine Provifion erhoben wird. Jedes Mitglied hat das Recht, Dar- 
lehen und Vorſchüſſe aus der Kaſſe zu empfangen, ſoweit die Mittel dazu 
vorhanden find, und Antheil zu nehmen an dem ſich ergebenden Rein⸗ 
gewinn. Dagegen ift jedes Mitglied verpflichtet, 1) ein Eintrittsgeld 
zur Bildung eines allgemeinen Reſervefonds zu erlegen, deſſen Höhe 
nach Verhältniß deſſelben von Jahr zu Jahr beſtimmt wird es iſt gegen 
wärtig auf 2 Thlr. normirt), 2) einen Stammantheil durch regelmäßige 
Einzahlungen bis zu dem mindeſten Betrage von 50 Thlrn. — das 
Maximum ift vorläufig auf 1000 Thlr. feſtgeſtellt — oder durch Pro- 
eentabzüge bei Inanſpruchnahme des Kredits zu begründen, und 3) ſoli⸗ 
dariſche Haft für die von dem Vereine dritten Perſönlichkeiten gegenüber 
eingegangenen Verbindlichkeiten zu übernehmen.“ e 
Es möchte ſich vielleicht empfehlen, Vereinen ſolcher Art nicht eine 
zu große äußerliche Ausdehnung zu geben, da bei der Mannigfaltigkeit 


deſſen Statut are dene über die weitere 
Gründung ſolcher Vereine als Vorlage dienen kann. Es wird am erſten 1 
eine are Anjchamung vom Walen gewonnen werden, | WEIS Zi fr bie unprobuttioe Berzehrung er 
den kann, iſt freilich eine weniger gemeinnützige Folge, die jedoch auch im 


Joſener Zeitung. 


ihrer Geſchäfte eine gewiſſe Kontrole der Theilnehmer d. h. der geld⸗ 
empfangenden, die Solidität des Vereins außerordentlich befördern würde. 
Der Umfang einer Provinz läßt die nöthige Kontrole noch zu, die Aus⸗ 
dehnung über das ganze Land erſchwert dieſelbe vielleicht über's Maß. 
Andererſeits ſehen wir in der Vielſeitigkeit der Operationen wieder 
eine Grundlage der Solidität. Die Verbindung einer Vorſchußbank 


oder des perſönlichen Kredits mit dem Realkredit iſt eine Idee, welche 


hier auch gar nicht vereinzelt ſteht. Schon der Geheimrath Dr. Engel, 
der in ſeiner früheren Wirkſamkeit in Sachſen dem Kreditweſen ſehr nahe 
geſtanden und ſich viel mit dieſer Frage beſchäftigt hat, ſchlug in ſeiner 
1862 erſchienenen Denkſchrift: „Der Grundkredit und das Kapital⸗ 
bedürfniß des Grundbeſitzers, befriedigt durch eine preußiſche Boden⸗ 
Kreditbank“ nicht blos die Vereinigung des Realkredits mit dem Perſonal⸗ 
kredit, ſondern auch noch die Herbeiziehung der Lebensverſicherung vor. 
Und dieſen Engel'ſchen Entwurf hat unſer Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
gegen nur Eine Stimme adoptirt. Auf den erſten Blick ſcheint es viel⸗ 
leicht, daß der Perſonalkredit den Realkredit ſchwächen und zur Zeit von 
Geldtriſen ſtark erſchüttern könne, aber er hat im Gegentheil die Beſtim⸗ 
mung, vorausgeſetzt, daß er nicht zu weit ausgedehnt wird und ebenfalls 
immer eine folide Baſis behält, den Realkredit zu ſtärken, indem er ein 
großes Kapital ſchafft, das bei eintretenden Kriſen ſich nicht ſo ſchnell aus 
dem Verkehr zurückziehen kann, als die Effekten der Zettelbanken und 
anderer Inſtitute. 

Auch in dieſer Beziehung iſt aber Beſchränkung auf einen engeren 
Raum, etwa den einer Provinz, rathſam. Dr. Hamm jagt hierüber: 
Es iſt kein Grund vorhanden, den geſammten Bodenkredit in einem ein⸗ 
zigen Inſtitute zu koncentriren, im Gegentheil iſt eine Vertheilung in 
vielen Hinſichten erwünſcht. Daß mehrere derartige Anſtalten ſehr gut 
neben einander beſtehen können und auch beſtehen, das lehrt ſchon die 
Praxis; in dem kleinen Königreich Sachſen mit feinen 272 Quadrat- 
meilen und 2 Millionen Bevölkerung ſind nicht weniger als ſechs ver⸗ 
ſchiedene Bodenkredit⸗Inſtitute thätig und erfreuen ſich ſämmtlich der 
Prosperität. Dem Staate ein derartiges Unternehmen aufzubürden, 
wäre völlig unklug, weil dadurch die bekannten Gefahren der Staats- 
Induſtrieen im Allgemeinen heraufbeſchworen und neue Abhängigkeits⸗ 
verhältniſſe eines großen Theiles der Bürger entſtehen würden. Man 
hat auch ſchon und oft gerade von Seiten der Landwirthe die vereinzelte 
Meinung vernommen, der Kredit überhaupt ſei eben ſo ſchädlich als nütz⸗ 

es Ziel für ihren Stand. Dara 

ac ben gr it auch die unp 


lich und ſeine Vermehrung, leichtere Erwerbung durchaus kein wünſchens⸗ 


Rau antworten: 


uktive Ve 
Ganzen nicht häufig eintritt, denn die meiſten Darlehen werden ſowohl 
der Beſonnenheit der Borgenden, als der Vorſicht der Leihenden gemäß 
hervorbringend angewandt. Die zahlreichen Hypothelenſchulden der 
Grundeigner ſcheinen zwar eine Ausnahme von dieſer Regel zu begrün⸗ 
den, indem die geliehenen Summen ſehr oft nicht zur Beförderung der 
Landwirthſchaft verwandt werden, doch darf man nicht überſehen, daß ein 
großer Theil dieſer Schulden urſprünglich von den Erbtheilungen der 
Geſchwiſter oder anderer Erben eines früheren Grundeigenthümers her⸗ 
rührt, wobei der ſpätere die Miterben durch Geldſummen entſchädigt, die 
von ihm geborgt, von den Empfängern aber gewöhnlich wieder werbend 
angelegt werden.“ Der Kredit iſt keine Güterquelle, ſeine Wirkung be⸗ 
ſteht nur in einer Belebung des Güterumlaufs und insbeſondere in einer 
leichteren und häufigeren Uebertragung der vorhandenen Kapitalien. 
Dieſe feine Vorzüge ſich zu verſchaffen, wie es dem Handel gelungen ift, 
alſo Organiſation des Kredits, iſt die nächſte Aufgabe der Landwirth⸗ 
ſchaft. 


Deutſchland. 

Preußen. — Berlin, 21. Juli. [Zur Ernennung des 
Herrn v. Manteuffel; Herr v. Zedlitz; Dementi; zu den 
Miniſterreiſen.] Es beſtätigt ſich, daß General v. Manteuffel vor 
der Hand ſich noch nicht nach den Herzogthümern begeben wird, da ihn 


noch Geſchäfte, welche mit ſeiner früheren Stellung in Verbindung ſtehen, 


in der Nähe des Königs feſſeln. Sobald dieſelben aber abgewickelt ſein 
werden, wird er ſofort ſein Kommando übernehmen, und hat ſich die öſt⸗ 
reichiſche Regierung bereits mit dieſem Wechſel im Oberkommando ein⸗ 
verſtanden erklärt. Natürlich bleibt dann auch die Brigade Kalik nach wie 
vor in ihrem bisherigen Verhältniß. — Die Mittheilung, welche die 
„Wiener Preſſe“ bringt, Herr v. Zedlitz habe ſeine Abberufung aus den 
Herzogthümern gewünſcht, dürfte wohl irrig fein, da man hier von einem 
ſolchen Wunſche nicht das Geringſte weiß. — Ueber die Reiſen der Di» 
niſter eirkuliren mancherlei Angaben, die entweder ganz irrig, oder doch 
ſehr unzuverläſſig find. So heißt es, der Finanz⸗Miniſter, Herr v. Bo⸗ 
delſchwingh, ſei nach Weſtfalen gereiſt, um dem Jubiläum des Herrn 
v. Duisburg beizuwohnen. Aber Herr v. Bodelſchwingh hat, wie man 
erfährt, dienſtliche Abhaltungen, welche ihn von der Theilnahme an dieſem 
Feſte zurückhalten; doch hat das Staatsminiſterium dadurch ſich bethei⸗ 
ligt, daß es ein gemeinſames Gratulationsſchreiben an den Jubilar gerich⸗ 
tet. So wird ferner von einer Reiſe des Juſtizminiſters nach Gaſtein ge⸗ 
ſprochen, doch wird ſich Graf Lippe ſchwerlich dorthin begeben, ſondern, 
ſchon in den nächſten Tagen hier zurück erwartet, wird er dann die Reiſe 
in's Seebad antreten. 


7 Berlin, 21. Juli. Der neue Poſtvertrag zwiſchen Preußen 


und Dänemark iſt am 21. v. Mts. in Kopenhagen abgeſchloſſen worden 
und tritt mit dem 1. k. Mts. in Kraft. 


mark durch Vermittelung der preußiſchen Poſten ausgeliefert wird. Das 
Porto beträgt für den einfachen Brief, wenn dieſer frankirt ift, 3, ſonſt 
4 Sgr. = Die „Militäriſchen Blätter“ geben Auskunft über den Stand 
der Dinge hinſichtlich des militäriſchen Oberbefehls in den Elbherzogthü⸗ 
mern. Danach beruht die Zahl der von den beiden Verbündeten dort zu 
unterhaltenden Truppen ebenſo wie die Ordnung des militäriſchen Be⸗ 


ſung und erſetzt die drei verfaſſ Ey äßigen Willen durch den absolute 
Willen des Königs. Es verſteht fich 2 rer ee un 


t Er kommt auch dem geſamm⸗ 
ten deutſchen Poftverein zu Gute, ſofern die Korreſpondenz mit Däne- 


fehls auf beſtimmten, einſeitig nicht aufzuhebenden Verabredungen. Der 
Oberbefehl ſtehe vertragsmäßig Preußen zu und der Graf Mensdorff, 
der doch auch Soldat ſei, dürfte als ſolcher ſchwerlich den Anſpruch ma⸗ 
chen wollen, einen höheren öſtreichiſchen Generat nach Kiel kom⸗ 
mandiren zu dürfen, um dort den Befehl über ein bedeutendes 
preußiſches Korps zu übernehmen. Die ganze Sachlage in den 
Herzogthümern dürfte überhaupt von der Preſſe nicht richtig auf⸗ 
gefaßt werden. König Chriſtian habe ſeine Rechte allerdings dem 
Könige von Preußen und dem Kaifer von Oeſtreich in Gemein- 
ſchaft abgetreten und beide Monarchen werden ſich über die künf⸗ 
tige Geſtaltung der Herzogthümer zu verſtändigen haben. Daraus 
folge jedoch noch nicht, daß die Rechte und die Anſprüche beider 
Monarchen an die Herzogthümer auch einfach dieſelben ſind; dieſe ſeien 
vielmehr nach den beiderſeitigen Leiſtungen abzumeſſen. Nicht nach 
denen der einzelnen Truppentheile, denn dieſe möchten in Bezug auf 
Tapferkeit ſich aufwiegen, aber nach denen der Staaten in Bezug auf 
Zahl der geſtellten Truppen und Kriegsmaterial. Hiernach beſtimmen 
ſich die Kriegskoſten und damit die realen Anſprüche an die Herzogthü⸗ 
mer, welche dieſelben zu tragen haben. Dem ganz entsprechend befinden 
die Herzogthümer ſich auch in Preußens militäriſchem Beſitze, 
denn die Mitanweſenheit von 5 Bataillonen, 2 Schwadronen und einer 
Batterie Oeſtreicher entſcheide dieſen Beſitz nicht, und daß Preußen ſehr 
wenig geneigt ſei, dieſen thatſächlichen Beſitz aufzugeben, möchte aus allen 
Maßregeln der Regierung höchſt unzweideutig erhellen. 

— Von den Blättern beſprechen einige bereits die am Dienſtag 
vom „St.⸗Anz.“ veröffentlichten Aktenſtücke. Die „Magd. Preſſe“ be⸗ 
ſpricht fie vom gemäßigt demokratiſchen Standpunkt, die „K. Z.“ meint, 
es gehöre die Geſchicklichkeit eines Blondin dazu, fie zu beſprechen, und 
läßt ſich dann über die Preßverhältniſſe im Allgemeinen aus; die „Schl. 
Ztg.“ ſagt in einem ſehr vorſichtig gehaltenen Artikel am Schluß: „Wenn 
in dieſer Weiſe in Preußen die verfaſſungsmäßige Vereinbarung des jähr⸗ 
lichen Staatshaushaltsgeſetzes erſetzt werden foll, jo it, das wird ſich 
Niemand verhehlen, die Verfaſſung in ihrer wichtigſten Beſtimmung, in 
den Feſtſetzungen über das Budgetrecht des Volks ſuspendirt und an die 
Stelle der drei zuſammenwirkenden Faktoren, der Krone und der beiden 
Häuſer des Landtags, das Regiment des Königs geſetzt, das unmittelbar 
den Gang der Staatsmaſchine beſtimmt. Da ein ſolcher Fall in der 
Verfaſſung nicht a üt, jo iſt dieſe Maßregel auch feine inner⸗ 


über die Berechtigung dieſes abſoluten Willens ſich heute der öffentlichen 
Distuſſion entziehen muß. Wir wollen auch gar nicht bezweifeln, daß 
mit dieſem auf Erlaß Sr. Majeſtät des Königs publicirten Staatshaus⸗ 
haltsgeſetze das Beſte des preußiſchen Staates ganz gut beſtehen kann. 
Nur auf das Eine kam es uns an, zu konſtatiren, daß das Miniſterium 
einen Weg außerhalb der Verfaſſung gewählt hat, um vor dem Lande 
eine etatsmäßige Gebahrung zu führen — den Befehl Sr. Majeſtät 
des Königs. — Die „N. Pr. Z.“ begrüßt die Publikation im „Staats⸗ 
Anzeiger“ als die rechte, durch die preußiſchen Traditionen und das alte 
preußiſche Staatsrecht inducirte Ausfüllung der vielbeſprochenen „Ver⸗ 
faſſungslücke“. 

— Die von Wiener Blättern entnommene Nachricht, daß die preu⸗ 
ßiſche Regierung damit umgehe, die öſtreichiſchen Kriegskoſten⸗ 
forderungen vorſchußweiſe zu realiſiren, wird der „Kreuzzeitung“ 
als völlig grundlos bezeichnet. 

— Der Miniſter des Innern hat die vom Polizeipräſidium auge⸗ 
ordnete Ausweiſung des Schriftſtellers Liebknecht beſtätigt, ſo daß 
Herr L. Berlin nunmehr verlaſſen muß. — Dem Redakteur des „So⸗ 
zial-Demofraten“, Herrn v. Hoffſtetten, ift die Niederlaſſung in 
Berlin definitiv verſagt worden. 

— Wie man der Berl. Ref.“ mittheilt, ſind dem Abg. Präſ. Lette, 
dem langjährigen Präſidenten des volkswirthſchaftlichen Kon⸗ 
greſſes, in dieſem Jahre amtliche Hinderniſſe in den Weg gelegt wor⸗ 
den, der in Nürnberg tagenden Verſammlung beizuwohnen. 

— Die Kölner Behörden haben bei allen in Betreff des Ab⸗ 

geordneteufeſtes ergriffenen Desen ſelbſtſtändig und 
aus eigener Initiative gehandelt. Der Herr Miniſter des Innern hatte, 
der „Z. K.“ zufolge, in Folge der Zeitungsnachrichten über das beab⸗ 
ſichtigte Feſt eine Anfrage nach Köln gerichtet, doch kreuzte ſich dieſe An⸗ 
frage bereits mit der Mittheilung der erſten Schritte, welche dort von 
dem Polizeipräſidium im Einverſtändniß mit dem Regierungspräſidenten 
gethan worden waren. 
— In dem ganzen Umfange des preußiſchen Poſtgebiets wurden 
im Monat Juni d. J. 414,986 Stück Poſtanweiſungen zur Poſt 
gegeben, mittelſt welcher durch Ein⸗ und Auszahlung der Geſammtbetrag 
von 6,079,068 Thalern 6 Sgr. vermittelt worden iſt. Auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege wurden im Monat Juni c. übermittelt: 471 Anweiſungen, 
lautend im Ganzen auf 17,045 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

— Auch der preußiſche Adel fängt jetzt an, gleich dem öſtreichiſchen, 
bayriſchen u. ſ. w., feine eigenen Papiere auf die Börſe zu bringen. Graf 
Hugo Henckel von Donnersmarck hat auf dieſem Wege bei einem 
Hamburger Hauſe eine Hypothekenanleihe auf ſeine ſämmtlichen ſchleſi⸗ 
ſchen Güter von 1½ Millionen Thalern gemacht, die in Tauſendthaler⸗ 
ſcheinen zu 5 Proz. auf den Markt kommen. 

— Der ſogenannte Koalitionsproceß, d. i. der Proceß gegen 
die vormals zur Arbeitseinſtellung vereinigten Tuchmachergeſellen und 
Spinner hat den 19. in Burg begonnen und wird vorausfichtlich 10 
bis 12 Tage dauern. Auch gegen 27 Fabrikanten iſt (wie früher ſchon 
angedeutet) die Unterſuchung auf Grund des §. 181 der allgemeinen 
Gewerbeordnung eingeleitet und die Anklageſchriſt den Betreffenden be⸗ 
reits mitgetheilt. Man hatte geglaubt, daß beide Proceſſe in Einem ab⸗ 
gemacht werden würden; doch iſt die Vorunterſuchung gegen die Fabri⸗ 
kanten ſpäter geſchloſſen und ihr Termin auf den 9. Auguſt anberaumt. 


Breslau, 21. Juli. Herr Gundy hat bereits geſtern dem 
geſammten Theaterperſonal per Cirkulair die Anzeige gemacht, daß die 
Kontratte in Folge des Theaterbrandes gelöſt ſeien. Mehrere hundert 
Perſonen ſind damit auf einen Schlag brotlos geworden, und um der 
momentanen Bedrängniß wenigſtens einigermaßen zu begegnen, will das 
Perſonal die Vorſtellungen baldmöglichſt wieder aufnehmen, und auf Thei⸗ 
lung ſpielen. Ein gewählter Ausſchuß iſt bereits in voller Thätigkeit, 
um die Ausführung dieſes Projektes zu beſchleunigen, und bei der bekann⸗ 
ten humanen Geſinnung unſerer Behörden wie des Publikums iſt wohl 
zu hoffen, daß das Unternehmen allſeitig gefördert werden wird. Einzig 
und allein auf dieſem Wege dürfte es möglich werden, den zahlreichen 
Bedrängten eine ſchnelle und wirkſame Hilfe zu ſchaffen. (Bresl. Z.) 
Düſſeldorf, 21. Juli, Vormittags. Wie der „Rheiniſchen 
Zeitung“ aus Köln gemeldet wird, hat Herr Claſſ en⸗Kappel⸗ 
mann private Einladungen zu dem auf Sonnabend im Gürzenich an⸗ 
beraumten Diner ſowie zu der Rheinfahrt, welche am Sonntage ſtatt⸗ 
finden ſoll, erlaſſen. Für die Benutzung des Gürzenichſaales und ſieben 
großer Dampfboote hat Herr Claſſen-Kappelmann perſönlich kontrahirt. 
Der Polizeipräfident, verſichert daſſelbe Blatt, habe eröffnet, daß auch 
das Privatdiner nicht geduldet werden würde. (S. oben) 
Krefeld, 18. Juli. Die Betheiligung an dem Abgeordne⸗ 
tenfeſte wird von hier aus eine viel größere ſein, als vor zwei Jahren, 
indem bis jetzt ſchon über 50 Theilnehmer ſich bei den Komité Mitglie- 
dern eingezeichnet haben. 
Köln, 20. Juli. Auf den Antrag der acht Stadtverordneten 
(s. geſtr. Z.) iſt dem Stadtverordneten Herren Roggen folgender Be⸗ 
ſcheid des Herrn Bachem zugegangen: 
Indem ich Sie benachrichtige, daß die gewöhnliche Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten für dieſe Woche ausfällt, erwidere ich auf das von Ihnen und 
ſieben anderen Herren Stadtverordneten eingereichte Geſuch auf Anherau⸗ 
mung einer Sitzung, daß ich dasſelbe nicht für begründet erachte. Ihrem 
Geſuche gemäß wollen Sie einen Antrag ſtellen, welcher die Aufrechthaltung 
der dem bieſigen Komite für das preußiſche Abgeordnetenfeſt ertbeilten Er ⸗ 
laubniß zur Abhaltung eines Bankets auf dem Gurzenichſaale bezweckt. 
Wenn dieſer Antrag es auch nicht ausdrücklich beſagt, ſo bezweckt er doch 
offenbar eine Aufhebung des Inhaltes meines Schreibens an den Hrn. Stadt⸗ 
verordneten Claſſen⸗Kappelmann vom 15. d. M. Hiermit greifen Sie aber 
in die der ſtädtiſchen Verwaltung geſetzlich zuſtehende Exekutive über, was 
nicht zuläſſig it. Ferner bezweckt der Antrag, Rechte eines Dritten geltend 
u machen, welche verlegt fein ſollen. Auch hierzu erſcheinen Sie der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung gegenüber nicht befugt, da dem angeblich Verletzten es 
überlaſſen bleiben muß, an geeigneter Stelle ſein Recht geltend zu machen, 
und Sie noch weniger als er befugt ſind, die Stadtverordnetenverſammlung 
als Richter über eine Verfügung der ſtädtiſchen Verwaltung anzurufen. 
Außer dieſen für ſich allein ſchon durchſchlagenden Gründen iſt aber nach 
Lage der Sache die Angelegenheit, welche Sie pe Gegenſtande einer Be⸗ 
ſchlußnahme machen wollen, erledigt und deshalb die Dringlichkeit des An- 
trages nicht anzuerkennen. - Bu: . . : 
Die Antragiteller haben ſich bei dieſem Beſcheide nicht beruhigt, 
vielmehr die nachſtehende Entgegnung an den Herrn Oberbürgermeiſter 
gerichtet: i 
Durch Schreiben vom 18. l. Mts. haben die unterzeichneten Stadtper⸗ 
ordneten auf Grund des §. 37 der Städte-Ordnung die Einberufung einer 
außerordentlichen Stadtverordneten-Verſammlung auf heute verlangt, im 
alle die gewöhnliche Sitzung ausfallen ſollte. Dieſer $. 37 beſagt: „Die 
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ſolchen Zuſammbe zu ent ) 
räumt. Wir halten es nicht für angemeſſen, auf dem Korreſpondenzwege 
die Gründe zu beleuchten, welche Sie zur Motivirung der 1 unſe⸗ 
res Geſuches in dem an den Mitunterzeichneten Roggen am 19. l. Mig. ger 
richteten Schreiben entwickelt haben; verlangen vielmehr nochmals in Folge 
des uns 8 Rechtes und nach unſerer vorlaufig allein maßgebenden 
Anſicht zur Wahrung der Intereſſen der Stadt die Einberufung einer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung auf beute Donnerſtag den 20. Juli zu dem in un⸗ 
ſerem Geſuche vom 18. l. Mis. ausgeſprochenen Zwecke. 0 

Herr Ober⸗Bürgermeiſter Bachem richtet an die Redaktion der 
„Kölniſchen Zeitung“ ein Schreiben, in dem es heißt: 

Das Schreiben des Ober⸗Bürgermeiſters an den Stadtperordneten 
errn Claſſen⸗Kappelmann vom 15. d. M. war eine Folge des Verbots des 
— Polizeipräſidenten, welchem gemäß das Bankett im Gürzenichſaale 
nicht ſtattfinden werde. Als Verwalter des ſtädtiſchen Eigenthums durfte 
der Ober⸗Bürgermeiſter verlangen, daß das Lokal in den früheren Zuſtand 
verfegt werde. Hierum wurde Herr Claſſen⸗Kappelmann als Vertreter des 
Komite's erſuchk, ohne Bräjudiz und noch weniger unter Androhung von 
Gewalt, weil nach Lage der Sache weder jenes noch dieſe ausgeſprochen wer⸗ 
den konnte. Deshalb batte auch der Ober⸗Bürgermeiſter nichts zurückzuneb⸗ 
men und bat nichts zurückgenommen. 5 * 

— Das erſte Blatt der „Kölniſchen Zeitung“ iſt wegen einer An⸗ 
zeige des Herrn Claſſen-Kappelmann mit Beſchlag belegt worden. 
Die „Kölniſchen Blätter“ ſind mit Beſchlag belegt, weil ſie die Erwiderung 
der Mitglieder des bisherigen Feſtkomités auf den letzten Erlaß des Poli⸗ 
zeipräfidenten Geiger abgedruckt hatten. Die „Kölniſche Zeitung“ 
hatte aus dieſer Erwiderung einige ihr bedenklich erſcheinende Stellen aus⸗ 
gelaſſen; indeß wurde wegen dieſes theilweiſen Abdruckes auch das zweite 
Blatt ihrer heutigen Nummer mit Beſchlag belegt. 

— Die „N. Pr. Ztg.“ ſagt über das Abgeordnetenfeſt: Die ganze 
Angelegenheit ſcheint beſtimmt, die Auffaſſung und Behandlung des Ver⸗ 
eins rechts auch von Seiten der Regierung in wichtigen Beziehungen wei⸗ 
ter zu entwickeln und zu fixiren, wie überhaupt alles wirkliche politiſche 
Leben vornehmlich in der Praxis ſich ausbildet. Bei weiterer Erörte⸗ 
rung, betreffend die Verbindung des Komite's mit politiſchen Vereinen, 
wird ferner das Weſen der Fraktionen des Abgeordnetenhauſes, inſofern 
dieſelben ihre Exiſtenz außerhalb der Seſſion fortzuſetzen ſtreben, dem 
Vereinsgeſetze gegenüber in Betracht kommen müſſen. 

Oeſtreich. Wien, 21. Juli, Mittags. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes wurde die Berathung über das Budget vom 
Jahre 1865 zu Ende geführt. Alle noch zwiſchen den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes beſtandenen Differenzen wur⸗ 
den auf Antrag des Abgeordneten Tinti durch Eingehen auf die Be⸗ 
ſchlüſſe des Herrenhauſes ausgeglichen. 

Schleswig⸗Holſtein. 

Aus dem Schleswigſchen, 16. Juli. Herr v. Zedlitz hat die 
ſämmtlichen ſchleswig⸗holſteiniſchen Polizeibeamten angewieſen, nur in 
beſonderen Fällen die Abhaltung von Volksverſammlungen zu geſtatten, 
und es iſt überdem ein Verbot gegen fernere Verſammlungen mehrerer 
im nördlichen Schleswig beſtehender, ſogenannter geſelligen Vereine erlaſ⸗ 
ſen worden. Gegen dieſe Anordnur 
Namen des Wiener Kabinets Proteſt erhoben. 
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Hamburg, 21. Juli, Morgens. Nach einem Telegramm der 


„Hamburger Nachrichten“ aus Sonderburg beſuchten die Kunftge- 
noſſen geſtern Düppel, woſelbſt ihr Präſident, Herr Marterſteig, nach 
einer Lobrede auf die Thaten der preußiſchen Armee ein Hoch auf Se. 
Majeſtät den König von Preußen ausbrachte. 
Großbritannien und Irland. 
London, 21. Juli, Morgens. Der Schatzkanzler iſt in Lan⸗ 
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dieſe Anordnungen hat Freiherr v. Halbhuber im 
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Unter dem Sitzbunde ſtand ein flacher, Let e ] 
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caſhire nebſt zwei Konſervativen gewählt worden. Die Regierung hat 


bis jetzt im Ganzen zweiundzwanzig Sitze im Parlament gewonnen. 


Frankreich. | 
Paris, 19. Juli. Die Verhandlungen mit der algeriſchen Kre⸗ 
ditgeſellſchaft find vertagt; Mae Mahon iſt noch in Paris, kehrt aber 
in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten zurück. 

— Die Kunſtgärtner⸗Gehülfen wollen nun auch die Ar⸗ 
beit einſtellen. Sie erhielten bis jetzt für die 13ſtündige Tages⸗ 
arbeit 80 bis 90 Fr. den Monat, was etwa einen Tagelohn von 2 Fr. 
65 C. ausmacht. Sie verlangen nunmehr für 12 Stunden Tagesarbeit 
einen Lohn von 3 Fr. 50 C. bis 4 Fr. und 40 C. für die Stunde ihrer 
ſupplementären Arbeit. Wie das „Sidcle“ meldet, find bereits fünf 
große Gärtner auf dieſe Forderungen ihrer Arbeiter eingegangen. 

— Die Luxusfrage und was mit derſelben in Paris in Bezie⸗ 
hung ſteht — Prostitution, Vergeudung großer Vermögen, Entnervung 
der Jugend, Zerſtörung des Familienlebens u. ſ. w. — beſchäftigt ſeit 
der mehrerwähnten geheimen Senatsverhandlung fortwährend die öffent⸗ 
liche Meinung und die Oppoſitionsblätter, worunter ſich beſonders 
„Avenir National“ durch Katonismus hervorthut. Nachdem Dupin's 
Rede in Flugſchriftform erſchienen, wurde der Bericht, den Senator 
Gulhot de Saint Germain in der geheimen Sitzung gehalten, immer 
lebhafter verlangt. Jetzt iſt auch dieſer als Flugſchrift erſchienen, 
und die „France“ druckt denſelben mit der Bemerkung ab, dieſe Rede 
ſei allen ehrenwerthen Leuten zum Nachdenken zu empfehlen, weil der 
Verfaſſer mit reiner Hand und mit großer Gewandtheit des Ausdruckes 
eine häßliche Sache behandle. Die „France“ erwartet eine Beſſerung 
in dieſer Beziehung weniger von der Strenge der Geſetzgebung, als von 
den Lehren der Moral und von der Hebung des Gefühls der Menſchenwürde. 

Paris, 20. Juli, Abends. Heute Nachmittag 5 Uhr ſind die 
Kaiſerin und der kaiserliche Prinz nach Fontainebleau abgereiſt. 


Italien. 

— Die franzöſiſche Diplomatie arbeitet eifrig an der Entwaff ⸗ 
nung in Italien. Die Entlaſſungen auch von Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie, der Verkauf von Pferden u. ſ. w. beſtätigen Viktor Emanuel's 
Entſchluß, Oeſtreich in dieſer heilſamen Maßregel die Hand zu bieten; 
Herr v. Malaret ſoll ſchon vor mehreren Wochen bei Lamarmora die 
Anzeige gemacht haben, Oeſtreich werde feine Armee reduciren, ob Italien 
nicht ein Gleiches thun wolle? In Rom ſieht man dieſes Friedenszeichen 
ſehr gern und es iſt wohl denkbar, daß, wie es heißt, der König beſonders 
als neue Garantie für den Papſt der Sache feine Zuſtimmung ertheilt 
hat. Zu Neujahr war der König noch ſehr kriegsluſtig geſinnt, und als 
vor nun Jahresfriſt Ponza di San Martino die Entwaffnung predigte, 
fand er bei Hofe taube Ohren. 

Rußland und Polen. 

[ Warſchau, 17. Juli. Das Gerücht, daß vom 12. ab der 
Laternenzwang und die Karten zum freien Verkehr bis hinter die Barrie⸗ 
ren aufhören ſollten, hat ſich leider nicht bewahrheitet, wenigſtens iſt bis 
heute noch nichts von dieſer Erleichterung zu ſpüren, und es fanden geſtern 
Abend noch mehrere Verhaftungen laternenloſer Leute auf den Straßen 
tatt. Wie unterrichtete Perſonen wiſſen wollen, wird die Miſſion des 


imraths Milutin fi 


U chen Verwaltungszweige beſchrünken, und außerdem 
wird er noch im Verein mit dem Statthalter bezüglich der Erleichterun⸗ 
gen des öffentlichen Verkehrs geeignete Schritte thun, ſonſt aber ſich in 
keinerlei Weiſe in die allgemeine Verwaltung miſchen. Vorgekommene 
Veränderungen im Polizeiperſonale haben mit der Ankunft Milutins 
nichts zu thun, denn wie die Beſatzung allmählig vermindert wird, ſtand 
die Verminderung des Polizeiperſonals und die Verſetzung der nunmehr 
Ueberflüſſigen zu ihren Korps bereits längſt feſt. 

Mit der Ausfertigung der Rentenbriefe ſoll unter Ueberwachung 
der Geſchäfte durch den Geheimrath nunmehr vorgegangen werden. Die 
Ausſicht, daß ſonach viele der Beſitzer noch vor Michaelis die für ſie fäl⸗ 
ligen Geldpapiere in Händen haben dürften, hat ein augenblickliches 
Stocken in den Gutskaufgeſchäften durch Verminderung der Verkaufsluſt 
erzeugt und einige bereits im Abſchluß begriffene Verkäufe, wie z. B. 
um die Herrſchaften Altſtadt, Brzeza, Saſzyce und anderer im Koniner 
Kreiſe ſind einſtweilen abgebrochen worden, weil die Beſitzer erſt den Aus⸗ 
fall der Liquidationen abwarten wollen. Ein Gut, Sotolöw im Wlo⸗ 
claweker Bezirk, ift jeit Januar dieſes Jahres bereits in die dritte 
Hand gekommen, und vom erſten Käufer an den zweiten mit 30,000, 
von dieſem an den dritten aber mit 24,000 Gulden Gewinn verkauft 
worden. 

Warſchau, 18. Juli. Die Zahl der aus dem Innern Ruß⸗ 
lands zurücktehrenden Internirten mehrt ſich von Tage zu Tage. 
Früher wurden dieſelben von einem Gendarmen bis Warſchau begleitet; 
das hat aber jetzt aufgehört. Man händigt ihnen ihren Paß ein und 
läßt ſie nach Belieben reiſen. In Warſchau angekommen, haben ſie ſich 
im Bureau des General-Polizeimeiſters zu ſtellen, woſelbſt ihnen eine 
Legitimationskarte übergeben wird. Jetzt wird auch größtentheils ſchon 
davon Abſtand genommen, daß ſie ſich perſönlich dem General Trepoff 
und dann durch ihn dem Grafen⸗Statthalter vorzuſtellen haben. Die 
Erzählungen der Zurücktehrenden über das Betragen der Ruſſen, in 
deren Mitte ſie längere Zeit lebten, lauten dahin, daß die Ruſſen ſie 69 


freundlich aufgenommen haben und ihnen mit Achtung begegnet ſind. 


Unter den dieſer Tage Zurückgelehrten befindet ſich der 19 75 Staatsrath 
Luſzezewski mit ſeiner Tochter Diotima, der polniſchen Dichterin, welche 
das Exil mit ihrem Vater theilte. (Schl. Z.) f 
Aus Polen, 18. Juli. Am 15. und 16. d. M. bereiſten 
zwei Kommiſſarien die Strecke von Kutno über Slupca bis an die Grenze, 
um das Terrain der in dieſer Richtung projektirten Bahnlinie nochmals 
zu beſichtigen. 


Im Tureker Walde traf am 15. d. ein Forſtwärter etwa 1200 


Schritte von der Landftraße eine mit zwei Pferden beſpannte Britſchle, 


welche zwiſchen Bäumen feſtgefahren ſtand. Von einem Führer war 
nichts zu hören. Er brachte das Gefährt zum Woyt und fand ſich bei 
näherer Reviſion der Britſchte auf dem Sitzgebunde ein Lederfutteral mit 
15 Fächern, in denen kleine Flaſchen mit Weinproben ſich befanden. 
breiter Lederkoffer. Als dieſer 
mittelſt Dietrichs geöffnet worden, 
ſer, ſauber in grün Kittai gewickelt, 


mit 96 fertigen Patronen. Soweit ein Augenzeuge, der ſich zufällig 
bei dem betreffenden Wopt in Geſchäften befand, als die Britſchke ange 


bracht und der Koffer ke wurde. 

Vorgeſtern fiel ein Knecht, welcher auf dem Felde bei Kleczew ſeinen 
Deputatroggen mähte, da er an Wochentagen nicht Zeit dazu hatte, plötz⸗ 
lich nieder und blieb trotz angewandter Wiederbelebungsverſuche todt. Die 
Leute geben natürlich nicht der großen Hitze — es waren in der Sonne 
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gegen 35 Grade — die Schuld, ſondern meinen, der Tod ſei eine Strafe 
für den Sabbatſchänder geweſen. 


Amerika. 

Newyork, 8. Juli. Es find neuerdings verſchiedentliche ſüd⸗ 
ſtaatliche Dokumente vorgefunden worden, welche auf die geheime Geſchichte 
der Konföderation zur Zeit, als in Montgomery, Alabama, noch die pro⸗ 

viſoriſche Regierung exiſtirte, einiges Licht werfen. Binnen fünf Wochen 
nach Eröffnung des erſten Kongreſſes war die Regierung in voller Thä⸗ 
tigkeit. In den einleitenden geheimen Sitzungen drehte ſich eine Haupt⸗ 
frage um die Benennung des neuen politiſchen Körpers. Es gab ſich 
eine große Neigung kund, ihn „die Republik Waſhington's zu taufen, und 
nur ein einziges Votum war es, welches für die Bezeichnung „die konfö⸗ 
derirten Staaten von Amerika“ den Ausſchlag gab. Zu ferneren langen 
Debatten führten einige fromme Vorſchläge, jo z. B. in der Konſtitutions⸗ 
akte die Anertennung der Gottheit, des alten (leicht begreiflich) und des 
neuen Teſtamentes, des chriſtlichen Sabbaths ausdrücklich niederzulegen; 
doch wurden dieſelben aus Rückſicht gegen Louiſiana und Texas nicht an ⸗ 
genommen. — Daß der Präſident Johnſon geſonnen iſt, dem beſiegten 
Feinde mit Großmuth zu begegnen, ſtellt ſich von Tag zu Tag mehr her · 
aus und mit ihm richtet ſich die Stimmung des Volles einer Politik der 
Mäßigung zu. Man beſpricht nicht mehr die Frage: „Was iſt die beſte 
Strafe für Verräther“, ſondern ſtellt ſich das Problem: Was iſt das 
ſchnellſte und leichteſte Mittel, dem Süden Glück und Wohlfahrt wieder⸗ 
zugeben?“ Nach der verſöhnlichen Art, in der man über das Geſchick 
des Expräſidenten der Konföderirten ſpricht, zu ſchließen, wird man auf 
die unterdeordneten Führer der Rebellion gewiß nicht die volle Strenge 
der Geſetze herabrufen. Nicht der vierte Theil der Bewohner des Nordens 
beſteht noch darauf, daß Jefferſon Davis gehängt werde, und die Regie⸗ 
rung ſcheint noch gar nicht geneigt, den Prozeß gegen ihn einleiten zu wollen. 

— Die mexikaniſchen Angelegenheiten werden eifrig beſprochen; 
denn die Abweſenheit einer großen Truppenmacht der Union in der Nähe 
des Rio Grande dürfte zu Verwickelungen führen, wie denn die Kaiſer⸗ 
lichen in Matamoros nicht ohne Unruhe über den Fluß hinüberzublicken 
ſcheinen. Aus einer neuerdings aufgefangenen Korreſpondenz zwiſchen 
dem ſüdſtaatlichen General Slaughter und dem kaiſerlichen General 
Mejia geht hervor, daß eine Quantität Baumwolle zum Werthe von 
zwei Millionen Dollars, Eigenthum der Konföderation, über den Rio 
Grande nach Mexilo gebracht worden iſt, mit Wiſſen der mexikaniſchen 
Behörden und zwar nach der Kapitulatin Kirby Smith's. Es wäre nicht 
unmöglich, daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Baumwolle 
zurückverlangte. 

Newyork, 8. Inli. Die Hinrichtungen der vier zum Tode 
verurtheilten Verſchwörer haben, wie ſchon telegr. gemeldet, gejtern Mit⸗ 
tag ſtattgefunden. Die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen; nur ſolche 
Perſonen wurden zugelaſſen, welche von dem Generalmajor Hancock Ein⸗ 
laßtarten erhalten hatten, fo daß außer den Beamten und Geiſtlichen nur 
etwa zweihundert Zuſchauer der Scene beiwohnten. Während des Vor⸗ 
mittags wurde den Verwandten der Frau Surratt und Harrolds Zutritt 
zu den Gefangenen gewährt, ſonſt waren nur die Wärter und die Geiſtli⸗ 
chen in den Kerkerräumen geduldet. Kurz nach 1 Uhr öffnete ſich die äußere 

Gefängnißthür und Frau Surratt trat hervor, von zwei Offizieren eskor⸗ 

einem Geiſtlichen begleitet. Die Verurtheilten wurden bedeuter, ſich 
niederzuſetzen, während Generalmajor Hartranſt vortrat und den vom 
Kriegsminiſter beſtätigten Todesbefehl verlas. Die Geiſtlichen beteten 
darauf mit den Verbrechern, welche zuletzt dem General Hartranſt und 
den Offizieren, denen die Ueberwachung anvertraut geweſen, ihren Dank 
für die erfahrene milde Behandlung ſagen ließen. Payne und beſonders 
Harrold ſchienen von den Ermahnungen und Gebeten der Geiſtlichen ſehr 
ergriffen zu ſein. Bald nachdem die Hinrichtung vollſtreckt war, wurden 
die Leichname herabgenommen und in bereitſtehende Särge gelegt. 


Cokales und Provinzıelles. 
Poſen, den 22. Juli. 

— Die bekannten ſchleſiſchen Leinwandhüändler, welche vor⸗ 
geblich Konkurſes halber ihre Waaren unter der Hand „verſchleudern“, 
treiben ihr Weſen jetzt auch hier. Mittelſt des Wohnungs⸗Anzeigers wer» 
den gewiſſe Adreſſen aufgeſucht. Die aus mehreren Perſonen beſtehende 
Geſellſchaft fällt alsdann in das erwählte Haus ein und ein oder das 
andere Mitglied ſpielt einen alten Bekannten der Familie, die überrumpelt 
werden ſoll. In der Regel gelingt es der Routine dieſer Induſtrieritter, 
Familien mittlerer Stände, mit denen ſie am liebſten verkehren, in die 
Falle zu locken. Sie bieten einen Theil der Waaren zu wirklich niedrigen 
Preiſen aus, bedingen aber hinterher dabei, daß irgend ein größerer theu⸗ 
rer Gegenſtand mitgekauft werde und verkaufen nur in größeren Poſten — 
dagegen nehmen fie, um das Geſchäft zu erleichtern, auch Wechſel auf 
drei Monate. Eine der Perſonen, die den Verkäufer begleiten, hat die 
Rolle des Unbetheiligten zu ſpielen und lediglich darüber zu lamentiren, 
daß die ſchönen Waaren zu ſolchen Spottpreiſen weggegeben werden. 
Darauf werden dann immer ſehr triftige Gründe entwickelt, warum ge⸗ 
rade dieſer Verkäufer ſo beglückt werde. Unſere Mitbürger, die gern bil⸗ 
lig kaufen, mögen hierdurch 1 ſein. 

— [Bubenitreid. 


inem Bauern war geſtern i 3 
während er in einem Haufe beſchäftigt war, plö genen 25 — en We 
N e 56 in einſpänniger Wa 
gen verſchwunden. 15 elbe uchte und fand ihn endlich, von zwei Jungen 
116 die lu tig auf, in m umberfubren, als ſeien fie die Herren davon. 
Als fie jede en ie verfolgenden Bauern gewabrten, Iprangen fie vom 
Wagen e an uchten das Weite; aber nur einem der Buben gelang 
&8, zu ent n er andere wurde von dem Bauern 5 und ouf die 
Gela aefübr „wo man dem Miffethäter den ſchlechten Spaß gründlich 
„ Kreis Krotoſchi i. Das Projekt der Liſſa⸗ 
Eiſenbahn ſcheint jet 905 N Stadium getreten 11 8 0 5 
dun Komité hat nunmehr auch in e ee zur Beteiligung 
De 5 eichnung von Aktien angeregt und bie! 0 — auch ſchon tbeils im 
ae e dieſer Woche ſtattgefunden, theils To 15 0 e in ſehr E 
ummen in Ausſicht ſteben. In un eri Sereiie find die Herren Nitker⸗ 
gutöbefiger Robrmann auf Bogorzelle ond uttel auf Wükow mit der 
Sammlung von Zeichnungen Seer Ap Ebel: uns bekannt, baben bereits 
Herr Robhrmann 5000 Thlr., Par, 7. eker Löffler in Boref 1000 Thlr. 
und Herr Diltrifts-Sommillarlue BD niewicz eben daber gleichfalls 1000 
ee e e e la 
burg a Sn jene 16,000 Sale daa de Vor deren v. Öräbe aut Be 
eichfa . n dem Herrn Eichni i 
| 1900 Pi. in Ausficht geſtellt ſein. Da die bis jetzt projelürte aa 
bei Kobylin vorbeigehen ſoll, ſo foll, wenn dieſe no beibehalten wird, eine 
1 4 5 5 der Stadt Borek mit Kobylin durch eine direkte Chauſſee herge⸗ 
ſtellt werden 
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badeten in der Warthe bei dem Dorfe Morrn mebrere Kinder. Ein Knabe 


Boos, Baisweil. Taſcher, Chemnitz. Raſcher, Frankfurt. Oſthus, Münſter. 


3 


E Schwerin, 20. Juli. [Ertrunkene; Feuer.] Am 19. d.] gen. E. Bogenſchütz, Steinen. 
von 8 Jabren, des Schwimmens unkundig, gerieth in die Tiefe und ging 
unter. Seine ſtebenund A Schweſter, die eben aus dem Bade 
geſtiegen war, ſtürzte zu ares Rettung berbei und fand mit dem Bruder ger 
meintchaftlic den Tod. — Heute Nachmittags 2 Ubr entſtand Feuerlärm. 
In Nähe der Bleſener Vorſtadt brannte eine mit Ziegeln bedachte Scheune 
nieder, in welcher ſich die geſammte Heuernte des Beſitzers und der größere 
Theil der Roggenernte befand. Noch ſtand der ſo eben entladene Erntewagen 
auf dem Scheunflur, als plötzlich unter ihm die lichten Flammen auffchlu⸗ 
en, deren Umſichgreifen zu verhindern unmöglich war. Man verſichert als 
ehr wahrſcheinlich, daß während des Abladens das Feuer durch eine bren⸗ 
nende Eigarre entſtanden ſein ſoll. Glücklicherweiſe wurde die daneben⸗ 
Thale Scheune durch einen Brandgiebel geſchützt und durch die angeſtrengte 
bätigkeit unſerer Spritzen einem weiteren Unglück Einhalt gethan. 
Schneidemühl, Mit dem beutigen Extrazuge nach Dresden paſ⸗ 
ſirten in beiterer Stimmung circa 380 Sänger aus der Provinz Preußen 
unſere Bahnhofsſtation. Von unſerer Ledertafel ſchloſſen ſich ihnen vier 


Darmſtadt. Würflein, Philadelphia. 
Landwirthſchaſtliches. 


London, 10. Juli. Unter den zablloſen auftauchenden Aktienge 
ſellſchaften verdient, wegen des allgemeinen volkswirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſes, das ſie in Anſpruch nehmen darf, die in der Bildung begriffene 
„Metropolis Sewage and Essex Reclamation Compagnie“ genannt zu wer⸗ 
den. Bisher wurde bekanntlich der Unrath Londons, deſſen jährlicher Werth 
von Liebig auf 2,500,000 L. veranſchlagt worden iſt, durch die Themſe ins 
Meer geſchwemmt und ging dadurch dem Lande verloren. Jetzt, wo vermit 
telſt großer Abzugskanäle der Unrath in Reſervoirs geſammelt werden kann, 
will die genannte Geſellſchaft ihn in desodoriſirtem Zuſtande verwerthen und 
einen Theil überdies zur Befruchtung einer in der Grafſchaft Eſſex gelege⸗ 
nen, 7000 Acker Landes umfaſſenden, bisher unbenutzten Sandſtrecke an 


5 der Küſte verwenden. Hierzu, wie zu ihren anderen Operationen hat ſie die 
Mitglieder an. Genehmigung des 1 5 3 eee Be 
; ie wir ien im Betrage von 2,100,000 L. ausgeben, igt die Anlage⸗ 

Das deutſche Bundesſchießen. : koſten auf 2,400,000 L. an, und würde, wenn der Werth des Produkts nur 

20. Juli. Wie ſchon telegraphiſch erwähnt, wurde in der heutigen dem dritten Theil der Liebig ſchen Schätzung gleichkäme, eine jährliche Divi⸗ 


Sitzung des Geſammtausſchuſſes des deutſchen Schützenbundes beſchloſſen, 


des deutſ. dende von 15 pCt. zu zahlen im Stande ſein. 
das dritte deutſche Bundesſchießen in Wien im Jabre 1868 abzuhalten. Ein 


Gegenvorſchlag wurde nicht aufgeſtellt. Zum Vorſitzenden wurde Sterzing er m i i 0 te 8 
aus Gotha wiedergewählt. N 32 : 
Beim geſtrigen Feſteſſen wurden Toafte ausgebracht von Dr. Kinz aus Bei dem letzten, am 2. d. M. ſtattgebabten Stifungsfeſte des „Ber 


liner Kommunallebrex⸗Vereins“ iſt, wie die „Stb.⸗Ztg.“ erzählt, auf Anre⸗ 
gung des bekannten Jugendſchriftſtellers Ferdinand Schmidt ein ziemlich 
origineller Beſchluß gefaßt worden. Da nämlich der Glaube, als ſei Lebrern 
und Geiſtlichen in Preußen das Tragen von Vollbärten geſetzlich verboten, 
ſich als irrig erwieſen det (bekanntlich iſt z. B. der alte Paſtor Wimmer in 
Danzig bis zu ſeinem Tode nicht zur Ablegung ſeines langen, vollen Bartes 
zu bewegen geweſen, da ihm Niemand eine geſetzliche Beſtimmung darüber 
nachweiſen konnte), ſo will man dieſen Irrthum auch bei den in der Provinz 
angeſtellten Kommunallehrern bekämpfen und dieſelben auffordern, ſich fer⸗ 
nerbin den Bart nicht mehr ſcheeren, ſondern zur Erhöhung eines würdigen 
Ausſehens voll wachſen zu laſſen, das dadurch erſparte Barbiergeld aber der 
Kaſſe der „Peſtalozziſtiftung für die Provinz Brandenburg zum Beſten der 
Lehrerwittwen und Waiſen“ zuzuwenden. Der zu dem Zweck ausgelegte 
Proſpekt erbielt gleich am erſten Abend acht Unterſchriften mit Vierteljahrs⸗ 
Beiträgen von je 1 Thaler, die ſich ſeitdem zahlreich vermehrt haben. — Bei 
den Berliner Lehrern iſt übrigens jener Irrthum ſchon lang fo weit beſeitigt, 
daß man nur noch der, wie es heißt, auf eigentbümliche Erfahrungen be⸗ 


Zen * —— aus Bein, Coesfeld aus Bielefeld, Stier aus 
mnitz und eiden au enheim. 

Hr Bis geſtern Abends 7 Uhr wurden im Gabentempel folgenden Schützen 
je ein ſilberner Becher als Preis (für 32 geſchoſſene Punkte) verabfolgt: 

De Leuw, Düfſeldgrf. Konrad, Baden-Baden. Hettler, Frankfurt. 
ante, Wolfenbüttel. Stegmüller, Eggenfeld, Ulrich, Chemnig. Sutter, 
chöpfbeim. Michel, Annweiler. A. Lats, Freiburg in Baden. C. Krupp, 
rankfurt. Gruner, Frankfurt. Lehmann, Bremen. Lindner, Leinau in 
ayern, Brandt, Hamburg. Fetter, Schöpfheim. Schulte, San se 

Weiland, Bremen. Eck, Düſſeldorf. Meier, Ulm. Diner, Dittendorf. 
Widau, Bremen. Caſſebohm, Bremen. Schminke, Bremen. Walch, Augsburg. 
Fase Roſtock. Albrecht, Ruhla. Bergmann, Innsbruck. Geſner, 


imburg. Körber, Frankfurt. Maſel, Straubing. Naſtner, Innsbruck. 


Angerer, Frankfurt. Söhlmann, Hannover. Rattenfeld, Gotha. Troll, Wien. 
Diedolf, Frankfurt. Plank, Plankſteten. Franzmann, Pforsbeim. Beierle, 
Frankfurt. W. Glaſer, Baſel. W. Foerſtner, Berlin. M. Baader, Erlan⸗ 


t A. Schulte, Mühlheim, H. Schoneberger, 
Kaiſerslautern. J. Gefel, Baſel. A. Boller, Worms. Söldner, Frankfurt. 
Nolbeche, Stadthagen. Reinhard, Frankfurt. Fleiſcher, Merane. v. Brandt, 


1 Anſicht iſt, es ſei gut, ſich den Bart kurz vor der Anſtellungs⸗ oder 
auptlehrerprüfung abnehmen zu laſſen. 


PPTP 


Telegramm. 


Regensburg, 22. Juli. Geſtern war ein Minifterfonfeil 

unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Königs von Preußen, wozu 

| 1 Miniſter und der Herr v. d. Goltz hierher berufen wor⸗ 
en waren. 


Angekommene Fremde. 


Vom 22. Juli. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Gutsbeſitzer Chrzanowski aus Stanisla⸗ 
wowo, die Rittergutsbeſitzer v. Sulerzycki aus Chomigce und Bloci⸗ 
ſzewski mit Familie aus Cialkowo, die Kaufleute Oelſchläger aus 
Magdeburg und Burmeſter aus Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESOE, Die Kaufleute Mamelok aus Slupce, Schnei⸗ 
der aus Paris, Skirl aus Freiberg, Winkler aus Zittau und Prinz 
aus Düſſeldorf, Literat Gensbauer ans Wien, Konſul Wendt aus 


anzig. 
ORMIG’S HOPEL.DE FRANOE. Graf Weſterski⸗Kwileckt aus Wrollewo, 
die Kaufleute Boas aus Stettin, Richter nebſt Frau aus Thorn, 
Dittmar aus Fürſtenwalde und Harth aus Rüdesbeim, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Poncet aus Alt⸗Tomysl. 
SCHWARZER ADLER. Frau Profeſſor Rabska nebſt Tochter aus Suwelk, 
Rittergutsbeſitzer Nehring aus Sokolnik. N 
HOTEL DE BERLIN. Hauptmann v. Borke aus Schrimm, Rentier Voigt 
nebſt Frau aus Neu-Ruppin, Gutsbeſitzer Tietz aus Flederborn, 
Landwirth Miller aus Erlenau, Steuerbeamter Seibs aus Czarnikau, 
Bauführer Lubauer aus Breslau, Kaufmann Schönlank aus Poſen, 
Kaplan Kubalak aus e 
HOTEL DE PARIS. Gutsbeſißer Eichſtädt aus a a 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Pincus jun, aus 
Janowitz, Kruner aus Poſen, Schießer aus Unruhſtadt und Baruch 
aus Schwerſenz, Viehbändler Klakow aus Goſchterhauland. 
EICHENER BORN. Brauer Hepkemeyer aus Ratibor. 
DREI LILIEN, Reiſender Scholtz aus Breslau, Wirthſchafts⸗Inſpektor Sco⸗ 
| towski und Beamter Löwe aus Obornik. 


Julerate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Bekanntmachung. 


Am 27. d. Mts., Vormittag s 10 uhr haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
den von den Regierungs⸗Diätarien W- melden. 


RR h a Me n das Firmenregiſter des unterzeichneten 
rg und Pogrzeba in unſerem Regi-] Die ber Aufenthalte ach umbetangıten Mär Gate if unter N 109. die Feu „K. 


r-. Sakiewicz“ und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Kaſimir Sakiewicz hierſelbſt zufolge] Quelle 
Verfügung vom 18. Juli c. am ſelbigen 
eingetragen worden. J 
Koſten, am 18. Juli 1865. 
Nönigliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Kolbenach. — . 
Zur Verpachtung der Jagd auf der Feld 
mark Jaſin bei Schwerſenz auf 3 Jahre ſteht 


rmin 
auf Sonntag, den 30. Juli 
Nachmittags 4 Uhr 


ageſphuloſe, 


laugen un 


andrecht oder andere 
Anſpruch genommen) 
Beſchlußfaſſung 


Der Ortsborſtand. je 
Bekanntmachung. 

Am 31. Juli d. J. und die folgenden 
Tage werden in der Joſeph Charinerſchenſ - 
Konkursſache 
verſchiedene Kurzwaaren und Ga⸗ 
lanterieſachen . a 
n Jarocin im Wege der öffentlichen Auktion 
an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung 
Bath werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 

Pleſchen, den 21. Juli 1865. 
Janhns, Auktionskommiſſarius 
im Auftrage des Konkursverwalter A. Wol 


Anzeige für Kaufleute! 
Die Waarenbeſtände aus der Emil Aron⸗ 
ſohn'ſchen Konkursmaſſe im Taxwerthe von 


7 


01 


tober 1865 ab auf 3 Jahre, bis zum 1. Oktober 
1868, zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitions 
fäbige Perſonen, welche vorber 200 Thlr. baar 
er in annehmbaren Staatspapieren in der 
niglichen Kreiskaſſe bierſelbſt niedergeleg— „„ 
baben, werden zum Bieten zugelaſſen. In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Die Pachtbedingungen können in der land: Kaufleute Abraham und Heimann Pelte⸗ 
ee Regiftratue von beute ab wäbrendſſfohn zu Poſen ift zur Verhandlung und Be 
er ä r aa 1 3 g gust 186 5 
RAU > 5 auf den 3. Auguſt 1865. 1752 Tölr. 5 Sgr. 4 Pf. ollen aus freier 
Fönipliches Landrathsamt. Vormittags 11 Uhr Hand im Ganzen oder in Partien verkauft 


ocke. vor dem unterzeichneten Kommiſſar im In- werden. Reflektanten können die Waaren, be: 
ſtruktionszimmer anberaumt worden. ſtehend aus wollenen und Weißwaaren, Bän⸗ 


Rönigliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſee 8 y Be Hebe-| Yemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ bei mir beſichtigen. Hebote nehme ich in mei⸗ 
ftelle in Mlentan an der Pleſchen⸗Neuſtäd⸗ ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ner Wobnung, Vreslauerſtr. 14. bis zum 28. 
Er Brovin ial-Shauffee fol im Auftrage derſſa weit für diefelben weder ein Vorrecht, nochſd. M. entgegen g dz 
königlichen Jet ſerung in Poſen vom 1. Okto⸗ Sit Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Der gexichtliche Verwalter der Maſſe 
ber c. ab auf der folgende Jahre Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen Ludwig Manheimer. 
an den Meiftbietenden verpachtet werden wird, zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung Auktion. 5 
u dieſem Bebufe habe ich auf den 28. Juli über den Akkord berechtigen. Montag den 24. d. M. früh von 9 Uhr ab 
2 Kormittags 11 Ude auf dem Magistrats Die Gemeinſchuldner offeriven unter Ga- werde ich im Auktionslokale Breiteſtraßſe 
Bureau zu Jarbein einen Lieitationsterminfrantte des Kaufmanns Alphons Pofteſohn Rr. 20. verſchiedene Möbel, Kleidungsſtücke, 
anberaumt, zu welchem ich Bachtluftige bier Pt Poſen 25 vCt, des feſtgeſtellgen Betrages ſheſonders ſeidene Frauenkleider, Tücher, 
it einlade. der Forderung, zahlbar mit 10 pft. 9 7 nach Shawle ferner für ber abgelagerten eine 
ur dispoſitionsſäbige Perſonen, welche vor- Beſtätigung des Akkordes, mit 7½ pCt. binnen große Partie feiner abgelagerter Eigar⸗ 


Preiſen 


Herrn 


i 100 Thlr. baar ode Js Monaten und mit 7½ pCt. binnen 6 Mo'ſ ren, darunter auch echt imbortirte Havaung 
D glich mein 'naten nach der Akkordbeſtätigung. i 
Poſen, den 15. Juli 1865. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebl 


8, 
neue lederne Geſchirre, Porcellan ꝛc. öffentlich 
teigern. t 77 
a königl. Aukt.⸗Kommiſſ 3 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier⸗ 


ſelbſt werde ch 
a am 24. dieſes Monats 


Vormittags 10 Uhr 
in dem Gerichtstagslokale zu Neuſtadt b. (P. 
verſchiedene Nac de als: Möbel, 
Kleidungsſtücke, Wäſche und andere be⸗ 
wegliche Sachen öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Bezablung verkaufen. 
Grätz, den 20. Juli 1865. 


f b 
baren Staatspapieren bei der königlichen SPreis- 
A bierſelbſt niederlegen, werden zum Bieten 

\ 8 er 7 Pr 
Mae Sorifmäßige hen der 
gedachten Hebeitelle für 1 Meile erboben. 

Nite lee ſo wie die Pachtbedingd leaf 
können in meinem Bureau während der Dien 


ſtunden erfragt werden. 
Pleſchen, den 11. Juli 1865. 


Der Landrath. 


Nothwendiger Verkauf. 


Bönigl. Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 5. Mai 1865. 


*. 


Bekanntmachung. 
A bierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß die am 5. Mal 1864 verfügte Beſchlag⸗ 
nabme des geſammten Vermögens des Prob⸗ 
tes Stanislaus Rymarkiewicz aus Kot⸗ 
lin aufoebohen worden iſt. 


eſchen, den 7. Juli 1865. 


Königliches Areisgericht. | ? 
I. Abtheilung. Luckenwald, als Auktionskommiſſar. 
Das dem Grundbeſitzer Johann Georg Von den hieſigen Gutsbefigern find wir mit bedeutenden Aufträgen zur Vermitte⸗ 
Moritz Möller gehörige zu Gruſzezyn un⸗ (ung beim Verkauf ihrer Wälder jeder Größe und Güterlage beauftragt worden. Wir 
ter Nr. 3. befegene Grundſtück, abgeichägt auff erlauben daher uns den r Solstauffeuten zu empfehlen, 2 
5404 Thlr. 6 Sor. 8 Pf. . der nebſt Hy⸗ Kommiſſions⸗, Speditions⸗ und Agentur⸗Geſchäft 


abe en Degtiralur einufebenden. 8 v. Gasiorowski & Co. in Warſchau, Miadowoſtr 490/1. 


e Detember 1865 ion Mad Nenenah 
N 0 i i 
3 11 uhr — 0. Sept. Bad Neuenahr . 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirtwerden. im romantiſchen Ahrthale. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 5 ö 9 g Ingo . i 
»tonijche Quellen 18° bis 32°R. Mineralwaſſer und Paſtillen ſtets ver- 
i Bete donnd as den ae rg lebende und nervöſe Perſonen anerkannt vortrefflich wirkendes Klima. 


Verkauf 


ER 


fen. 


Friſchen Stettiner 
Portland-Cement 


Die Betheiligten werden hiervon mit dem|dern, Batiſt, Se, Atlas, Sammt ꝛc [in Original⸗ Packung, empfiehlt zu Fabrik 


in Posen, 


Hinter⸗Walliſchei Nr. 114... 


ſtebende Niederlage erhält jetzt täglich friſche 
Zuſendungen von Kalk. Bei der großen Ver⸗ 
breitung, die unſer Kalk 
wir eine Empfehlun 
An Wiederverkäufer gewähren wir Rabatt. 


Das gogoliner u. Horasdzer|in Ietbige im Hotel zur „© 
Mall- u Produkten-Jtomtoir. 
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85 . , auf feinem Gute Fröbeln, a 


ſitzer der 


die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb (Seaeſen) 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilpirkung genannter 

gegen veraltete t 
Anſchwellung der Drüſen, r 

— ende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete 
e bar Ann geführt, . der Verſendung und etwa gewünschten 
r ein 

Br Babefalgen abweichendes 


heumatismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Skro⸗ 
der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang be⸗ 


uſammenſetzung von den . 
gung meiften Mutter 


die concentrirte Soole 


berzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und ent- 
hält alle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das N 1 
wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Hail- 
ui eee geboten. Die 2 Soole, Ib. wie, der 2 3 ohne alle Dein: 
Saläubinenl: jeb⸗IUung verwendbare Brunnen ſind zu beziehen von der Brunnen⸗Verwaltung in Königsdorff⸗ 
Es . nd Ion nde ene an, wozu Pachtlieb fun h bee und im allen ere aße Gandlancen Beufſclande. Gebrauchs Anwel 
Käufliche Güterkomplexe 


ſucht mit beliebiger Anzahlung im Auftrage 


od, in ſtarker Concentration. Es 


. Graben Nr. 4. ift eine Parthie trockner 
rothrüſterner Bohlen billig u berlaufen. 
A blühende Oleander, 1 Lauben⸗Ephen 


L. Tesmer in Danzig, Langgaſſe 29. billig zu kaufen Halbdorfſtr. Nr. 32, 


Stettiner Portland⸗Cement 


aus der Fabrik „Stern“. 


Unſer Fabrikat wird für die Provinz den bon unſerem Vertreter, Herrn Sazasonı 
Toeplitz in 
preifen mit Hinzurechnung der Fracht verkauft. 


Poſen, Breite und Schuhmacherſtraßßen⸗Ecke Nr. 1. zu Fabrik 


7 


Die vorzügliche Qualität und reelle Verpackung unſeres Cements ſind vielfach von 
bieſigen und auswärtigen Sachverſtändigen anerkannt, und Beläge bierüber bei unſerem Ver 


f. treter einzuſehen. 


Die Portland⸗Cement⸗ Fabrik „Stern“. 
Toepfer Eravilz . Co. in Stettin. 


Gypsbrenneri. 
Täglich friſch gebrannter Gyps bei 
Albrecht, 
Krug's Hotel, St. Martin Nr. 41. 
Gutes Maurerrohr zan 


Verka 


Rudolph Rabsilber e , aut 
in Poſen. 


ZA £ . hu liefern, empfiehlt billigſt 
Gogoliner Kalk.] Julius Brehmer in Stettin, 


Unſere, unter Leitung unſeres Mitgliedes 


Echten Probſteier Saatroggen 
und Saatweizen gleich nach der Ernte 


In der Forſt Kobelnik bei Samter 
werden jeden Donnerſtag alle Sorten 
Bretter, Bohlen, Latten, Schwaten, 
Kantholz, ſowie ſtehendes Holz verkauft. 


nr ur, r Her 2 
Für Vogel⸗Liebhaber 
bin ich am 21. mit Papageien, Kakadu's 
beten fir d fate Kardinälen, Indigo a, Iuſeparables, Au- 
eſſelben für überflüſſig.dilatus und bis zu den kleinſten Sorten von 
ausländiſchen Vögeln hier eingetroffen und 
tadt Leipzig“, 
St. Martin, zum Verkauf ausgeſtellt. 
A. Kretschmer. 
8 7 > 
Sprzedaz owier. 

Z powodu zmiany gospo- 
> darstwa zamierza wlasciciel 
„% döbr Loewen, w powiecie 
brzegskim (Brieg) w Szlg- 
, Sku, we wsi swoj6) Froebeln, 
== sprzeda6 okolo 600 owiee 


Eduard Ephraim 


einer Schafheerde. 
Wegen Wirthſchafts⸗Ver⸗ 
änderung beabſichtigt der Ber * 
errichaft Löwen, N 


im Kreiſe Brieg in Schleſten, 


circa 600 Stück zur Zucht 


rauchbare Schafe aller Alters⸗Klaſſen im roznego wieku hurtem lub czesciowo, dobre 
Ganzen oder in einzelnen Partien zu verkau - d. dalszego chowu. 


Trzoda ta pochodzi 


Die Heerde iſt eine Eskurial⸗Negretti⸗ 2 trzody eskurialnych negrettich i wol 
heerde und frei von erblichen Krankheiten. Die 5 j 1 na od 
Schafe können, wenn es gewünſcht wird, bis 
1. Oltober c. bier ſtehen bleiben. Nähere Aus⸗ miejscu. Blizszej wiadomosei mona zasie- 
kunft ertheilt der Unterzeichnete. 6 
Löwen, im Juli 1865. 


\choröb sukcessyjnych. Owce te mogg na 
zgdanie az do 1. Pazdziernika pozostac na 


gnaé u podpisamego, 
w Loewen, w Lipcu 1865. 
Richter. 


rentmeister. 


Richter. 
Rentmeiſter. 


4 
Wir haben die ausschließliche Vertretung der Herren 


Clayton Shuttleworth & Co. Lincoln, 


weltberühmte Locomobilen und Dreſehmaſchinen, 
owler's Dampfpflüge, \ 
rieſt & Woolnough Drills, Pferdebaken, Düngervertheiler u. ſ. w., 
9 Sims & Co. limited neueſte Erfindungen, ; 
iedemaſchinen, Getreide- und Gras⸗Mähmaſchinen, nochenmühlen, Getreide: 
quetſch⸗ und Mahlmühlen, aufrechtſtehende Dampfmaſchinen, die weder Unterbau 
f nach Schornſtein erfordern, Gußſtabl⸗Heu⸗ und Düngergabeln ꝛc. 75 
Schafheerde Henry Clayton & Co. London. In England als die beſten und folideften Zie⸗ 
zu verkaufen beabſichtige. Sie iſt von reiner „gelmaſchinenfabrikanten anerkannt, 5 f 
Clektoral⸗Race, aus ſächſiſchen und ſchleſiſchen Boby's doppelwirkende Patent⸗Heurechen, Patent⸗Heuwendmaſchinen und Kornſiebe, 
RR ap Schurgewicht 2 Centn.[Patent⸗Flachsmaſchinen eigener Erfindung. 
auf 100 Stück. N . g > ; 
Wallyreſſe: 1855: 108 T 56.108 Wir empfehlen Prieſt und Woolnough's, Boby's und Picksley's Maſchinen be⸗ 
1857 90 She... 1858 0 Able, 8 ſonderer Beachtung. Clayton’s und Fowler's Maſchinen find weltberühmt. I 
Thlr., 1860: 105% Thlr., 1861: 100 Thlr. Die Reduktion in der Steuer von Schmiede⸗Eiſen von 
1047, le 4885 92 Alle ble, 188406 Thlr. auf 25 Sgr. per Zoll⸗Etr. beträgt dei Clapton Shuttleworth's 
Sibendorf per Grolttau, den 13. Juli 1865. Maſchinen auf eine Lokomobile und eine Drejch 
Freiherr v. Nische. Thlr., auf 13reibige Drills 15 Thlr. — Ver äufe geſchehen 
Auf Rosoinno, / nur zu Fabrikpreiſen und nur auf Verlangen N fe 3 
Ey Art 1 ‚ ion. viedlaender 
Meile von Schokken, oder jeder Eiſenbahnſtation. Moria q. Jose D 


N 45 = 1, Neue Taſchenſtraße, Breslau. 
* 5 iR ſtehen 100 fette Ham⸗ 2 Medaillen Poſen 1864. 1 5 BP ‚ne | tettii 
e mel zum Verkauf. Bei den Spritzenproben werden ſich wie alljäbrlich gewiß wieder deſolgte Schläuche und 


S ͤ SEN 25 Feuereimer finden — Ich erlaube mir deshalb die reſp. Behörden, als Magiſtrate ꝛc., auf 
5 Für Herren! — mein Lager von Spritzenſchläuchen und Feuereimern in allen Dimenſionen eigener 
a A t 85 a Sa ble auch ich Fabrik ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Meinen geehrten Kund e 2 2 2 2 
meine neue u Walzbürſte 20 zur ge- Die Schlauchfabrik von Julius Scheding;,|ı 
fall. Benutzung. EL. Landgraf, Coiffeur. Comptoir: Poſen, Walliſchei an der Brücke. 


Schaf⸗Heerde⸗Verkauf. 


In Folge Barzel- 
len⸗ Verpachtung 
der ſämmtlichen 
8 Aecker und Wieden SE 
meiner Olbendorfer Güter wird zu Michaelis 
d. J. die Dominjal⸗Landwirthſchaft aufgelöſt 
werden, weshalb ich die aus 


1500 Stück beſtehende 


Silberne Medaille Stettin 1865. Ein noch fehr guter gebrauchter] Unterzeichneter empfiehlt echte Wiener xlü⸗ 
Flügel ſteht zum Verkauf bei O. Eee, gel, ſowie Pianinos 
Poſen, Magazinſtr. Nr. 1. (Wronkertborplap)-Ifen. Reparaturen und Stimmungen wer⸗ 


Mamy wylaezne zastepstwo Panöw: 


Clayton Shuttleworth 1 Sp. Lincoln, 


siynne na caly swiat lokomobile i mlockarnie. 
Low lera plugi parowe, 
Priesta i Woolnough, drylowniki, rozdzielacze mierzwy i t d., 


Picksley Sims i Sp., limited najnowsze wynalazki: 


sieczkarnie ‚ Zni- 


wiarki, machiny do koszenia trawy, miynki do mielenia kosci, miynki do mie- 
lenia i $rötowania zboza, prostopadle stojgce machin 


Jace podstawki i komina, widty do siana 1 mierzwy 2 lanéj 
Henry Clayton i Sp. w Lond 
rzetelniejsi fabrykanci cegiet, 

Bobygo podwöjnie dzialajace patentowane grabie do siana, patentowane machiny 


do przewracania siana, arfy do zboza, 


15 


eue Taschenstrasse w 


y parowe, niepotrzebu- 
stali i t. p., 


ynie, uznani w Anglii jako najlepsi i naj- 


Patentowane machiny do Inu vlasnego wynalazku. 
Machiny panöow Triesta i Woolnough, 
ecamy szezegölnemu uwzglednienin. Machiny Clay 
na calym swiecie. 
Zmizenie ela od zelaza kutego, z 6 Tal. 
eentnar ah es 
mafchine 340 Jedne 1okomobile 
ſch x erden irylownik 


Bobygo i Tieksleya po- 
tona i Fowlera sy stynne 


na 25 Sgr. za 


przy machinach OZaytona SAuttlewortn na 
edne miöckarnia 340 Tal., 


na irzymasto- 


Tal. — Sprzedaz odbywa sie tylko po 
cenach fabryezuyeh i tylko na äadanie placi sie cio . 
lub do innéj stacyi Taler zelazn6). 2 e eko franco Wroctaw, Poznan 


aer en Jözef Friediaender, 


Wroctawiu. 


zu den billigiten Prei⸗ 


Mehrere Thüren, Fenfter, Schaufenſter den reell ausgeführt. 


nd andere Baumaterialien find billig zu 
verkaufen Markt 71. im Laden. 


n 1. Oktober c. verlege Feen Modeiwaaren-Handlung nach Reneftrafe Nr. J. Om 11 lauter neuer 


aufzutreten, Habe ich ſämmtliche Artikel meines Lagers sis zum 1. Oktober e im Preiſe herabgeſetzt. 


. J ® Kor 1 h, Waſſerſtraße 30. 


©. Hirt, Pianofortefabrikant, 
Markt 70., Eingang Neueſtr. 


— — 


Waare daſelbſt 


J. D. Garret, 


Jabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Buckau bei Magdeburg 


empfiehlt den Herren Landwirthen ſeine Maſchinen eigener Fabrik auf das Angelegentlichtt. Er verfertigt 
beſonders: 


Drillmaſchinen, Pferdehacken, Düngervertheiler, Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen. 


Dieſe Maſchinen ſtehen den beſten engliſchen Fabrikaten in keiner Beziehung nach und ſind bedeutend 
billiger ar reg auch liefert J. D. Garrett dieſelben franko irgend einer Eiſen⸗ 
bahnſtation innerhalb eines Kreiſes von 40 Meilen um Magdeburg. 

Eine Spferdige Lokomobile mit 34 Zoll weiter Dreſehmaſehine 

koſtet mit allem Zubehör 3230 Thlr. 
Eine 10pferdige Lokomobile mit 60 Zoll weiter Dreſehmaſchine 


Beim Beginn des Sommers, welcher Antiseptisches Waschwasser 


’ ? > iti übelriechender 
die Haut des Menſchen oft mit Sommer⸗ zur gefahrloſen Beſeitigung n 
ſproſſen und ähnlichen Flecken zu verun⸗ nt ee d 5 
zieren droht, erlaube ich mir, ein geehrtes werden der Füße, Durchliegen bei langwie⸗ 
Publikum auf das von mir nach Ur. Hen⸗Ilrigen Krankbeiten, ift porräthig in Fl. a 10 Sgr. 
necke 's Vorſchrift angefertigte in ſämmtlichen Apotheken Poſens . 
＋ 7 * 2 2 N 8 
Herrmann Thiel’s Echt holländ. Möbel⸗Politur. 
8 = Mittelſt dieſer ausgezeichneten neuen Poli⸗ 
Sommerſproſſen⸗Waſſer tur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen 
aufmerkſam zu niachen; daſſelbe beſeitigt | Möbelwachs, kann man alle Möbel billig u. mit 
in kuxzer Zeit jede Art Sommerſproſ⸗ 


geringer Mübe fo glänzend berſtellen, daß fie 
fen, Flechten, Sonnenbrand, Leber⸗ völlig neu erſcheinen. Dieſes praktiſche Er⸗ 
flecken, Hitzblattern, Hautfalten, 


zeugniß in Flacon a 4 Sgr. empfiehlt allen 
Pickel ꝛc. und iſt der Erfolg dieſes Mit⸗ 


f aer Hausfrauen aufs Beſte. * 4 
tels fo ficher, daß ich für die Wirkſamkeit 
dice Peuparels Garantie leite. Preis C. W. Paulmann, Waſſerſtr. 5 


a Flacon 20 Sor. 3 Für Deſtillateure 
Herrmann Thiel 3 ſtets Lager beſter friſeher Lin: 
Mundwaſſer, denkohle bei 
bewäbrtes Hausmittel gegen jeden Zahn · P. Philippsthal, 


ſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge⸗ 
ruch aus dem Munde, ſo wie gegen Breslau, Nilclaiſtraße Nr. 67. 
Natürliche Mineralbrunnen, 


ſchwammiges, leicht blutendes und 

entzündetes Zahnfleiſch. Preis à Flacon 
in friſcher diesjäbriger Füllung, als: Kiſſin⸗ 
ger Rakoczy, Marienbader, Eger Franz und 


Echt romaniſche Violin⸗ 
und Guitarre⸗Saiten 
empfing und empfiehlt E. Thym. 


FPomade de Glycerin 
gelatineuse. 


Eine der verbreitetiten Krankbeiten der 
Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer 
trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht nnd 
dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und 
des Haarwuchſes mit ſich bringt. Die gela- 
tineuse Glycerin-Pomade iſt konſolidirter 
Glycerin, und zwar durch ſolche Stoffe kon⸗ 
ſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs 
wirken, und iſt daher dieſes neue Produkt als 
das beite Haarbeförderungs⸗ und Erhaltungs⸗ 
mittel obmitreitig auf's Wärmſte zu empfehlen 

In Flacon à 6 Sgr. bei 


C. W. Paulmann, 
Waſſerſtraße 4. — — — 


7 772 Leit und Schellack offer. billigſt 
i V. Blumenthal, 


2 Sgr. Dieſe Präparate find nur echt 
für * und Umgegend zu beziehen bei 

Salz, Emſer, Karlsbader Mühl u. Schloß⸗ 
ꝛc., ſowie ſämmtliche Badeſalze empfiehlt 


ermann Moegelin, 
I. Jagielski, Apotbeker. 


Bergſtraße 9. 
Grätzer März⸗Vier, 


Herrmann Thiel, Berlin. 
vorzüglicher Qualität, in „ und ½ Fl. 
billigſt bei 
Krug q. Fabricius, 
Breslauerſtr. 11. 
Friſche Flundern empfiehlt 
Basch, Krümerſtr. 


Amerikanisches Fleckwasser. 


Eine neue, belle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit 
zur ſofortigen leichten Entfernung aller Flecken 
aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, 
ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen. i 

Dieſes für alle Yansbaltungen unentbehr⸗ Anilin, Alizarin ec. Tinten, 
liche Mittel empfiehlt in Flacon a 2½ Sgr. 


G. W. Paulmann, 


Waſſerſtraße Nr. 4. 


Washington ık 


(neuefte u. beliebteſte Schreib- u. Kopir⸗Tinte) 
Taborſche 
Patent⸗Tafeln, ſowie alle anderen Schreib⸗ 
materialien empfiehlt billigſt bei anerkannt 


reellſter Waare 
Grätz. 


E. Thym. 


Keine Sommersprossen — Sonnenbrand — gelbe 
Flecke — Falten mehr. 
Schönheit una Jugend wiederzugeben 


Eau. 


vermag nur das weltberühmte 


zig bewährte Schönheitsmittel 


rothe Nase etc, 


a Flacon 1 Thir. 5 Sgr., halbes Flacon 17), Ser. 
Für das Grossherzogthum Posen, nur allein zu haben in Posens bei 


Desfoss&, Successeur de Montigny, wüneimsstrassene.s, 


Franko-Aufträge von ausserhalb werden gegen Postrorschuss oder Post- 
Einzahlung frei emballirt, prompt efiektuirt. 


sengabt und — „gie 
v 5 * Ha ej dliche r e wieder, macht 
ne und Hände sofort blendend weiss, rein, 
wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd auf 


sicher alle Hautunreinigkeiten 
Flechten, Pickel, Sonne 


klar, glatt, weich un 
N die Haut, entfernt unter Garantie 
‚wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, 
nbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitze, 


Erneute Beweiſe 


Lys „ LOHSE, 
Schönheits-Lilien-Milch. 


Von der Königl. preuss, Regierungs-Medicinalbehörde 
berühmten Doctoren, medicinischen Fakultäten, Damen und 


eprüft, von allen 
erren als das ein- 
bt das Eau de Lys 
hultern, 


über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs. 


In dankbarer Anerkennung der großen Dienfte 
F. Daubitz ſchen Kräuter Kiqueurs in Bezug auf 
Hämorrhoidalleidens gewährt bat, kann ich ni 

gleichen hartnäckigen, 


gewähren wird. 


Aus Berlin. 


welche mir der Gebrauch des R. 
die Beſeitigung meines ſchweren 
t umhin, allen Denen, welche mit einem 


langjährigen Uebel behaftet find, den Gebrauch dieſes in feiner 
Art einzig daſtebenden Liqueurs auf das Wärmſte mit der Zu 
daß der anfänglich fortgeſetzte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leidenden ſichere Hülfe 


ſicherung zu empfehlen, 


Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, habe ich für meine 


heiligſte Pflicht gehalten; 

dieſe meine Erklarung zur 

über weitere mündliche Auskunft zu geben. 
Berlin, 19. Januar 1865. 


und bitte den { 
Oeffentlichkeit zu bringen, und bin i 


Herrn R. F. i en angelegentlich, 


gern bereit, dar⸗ 
Lenz 


Königlicher Lieutenant d. D., 
Prenzlauerſtraße 12. 


Gegen Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit und ſtarke Verſchleimung wendete ich alle nur 


denkbaren Hülfs⸗ ı 
ſchafften. — Ich ge 
denn auch die erwünſchte Beſſerung meines 
bot. — Ich kann mit Recht ſagen, der Liqueur hat meiner 
Kraft wiedergegeben, und iſt mir der 


ind Hausmittel an, die mir aber weder Linderung noch Hülfe ver⸗ 
brauchte nun den R. F. Daubitz ſchen Kräuter ⸗Liqueur, der mir 

üblichen Zuſtandes in vollem Maäaße dar⸗ 
f n Körper die naturgemäße 
Liqueur deshalb unentbehrlich geworden. 


Durch meine eigenhändige Unterſchrift bekunde ich Vorſtehendes biermit der Wahr⸗ 


heit gemäß. 


Berlin, 30. Januar 1865. 


Wittwe Friederike Wahlſtab, 


Potsdamerſtraße Nr. 108. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Ligueurs 


* 


wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tra⸗ 
genden Bleikapfel verſehen, auf der Nückſeite die eingebrannte Firma N. F. 


Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19. hat, das Etiquett in oberſter Reihe „N 


F. Daubitz' ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens-Facſimile des Erfin⸗ 


ders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft ift in den in den öffentlichen Blättern 
annoneirten autoriſirten Niederlage von: 


C. A. Brzozowski in 
E. W. Hexer & Co. in Poſen, 
H. E. Bodin in Jilehne, 

R. I. Fleischer in Schönlanke, 
I. G. Asch in Schneidemühl, 
A. Busse in Rogaſen, 

Frdr. Senf in Mronke, 
Isidor Fraustadt in Czarnikau, 
G. S. Brodda in Döerfißko, 

C. Isakiewicz in Wollſtein, 

D. Kempner in grätz, 


9175 J. Toeplitz in 


Marcus Heimann 
Mannheim 
Hofbauer 
Theodor Kullak 


Ernst Taschenberg in Mtiastecz&o, 


nefen, 
Th. Karger in Doc, 


in golzewo, 


Wolf Littauer in Polajewo, 
Joseph Une in Schroda, 
ternberg in Pleſchen, 


in Neutomyst, 
Jos. Unger in Schroda, 


in Pinne, 


Emil Siewerth in Schrimm. 


(Beilage.) 


169. Sonnabend, | Beilage zur Poſener Zeitung. 22. Juli 1865. 


Einen Lehrling acht 

A. . Maler, 

2 . 0 Rt echt i t. Martin 60. 
Breiteſtraße 10. We r re Ein br. Hübnerbund wird ſeit einigen Ta⸗ 


iſt vom 1. Oktober ab ein Laden zu vermietben. J. Ein junger Forſtmann, prakt. u. theor, erf, gen vermißt. Gegen Belohnung und Futter⸗ 
1 er ſucht e. bald. Unterk. Näh. Auskunft erth. der koſten abzugeben beim J Ss 
Bergſtraßſe Nr. 15. jind 2 freundl. Stu-] Kunſt⸗ u. Handelsgärtn. Krug, Ot. Marth 16. 1 Krzy o wnit. n 


ber mebit Bolgelaß v. 1. Biber ab zu dern Seasge Wr r 8g b 8e ars a h 


Ein Laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend 
nebſt anſtoßender Wohnung, und noch 2 Wob⸗ x B ekanntm a chun 98 en 
Aller Art 


nungen, find Schützenſtraſſe Nr. 21 u. 22 
in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, 


zu vermiethen. 2 
5 e bei R. Behniſch, Markt 81. * 
im 1. Stock. F 
ame ——ů—r*—.æ— ͤ ͤqj—— dänische, holländische, schwedisch i V # 

5 - 5 = ’ ’ e ete Zeitungen, werden; 
Siren e von 4 Stuben, Küche,]? prompt zu dem Original-Insertionspreis ohne per. von Porti & 
S 5 eine von 2 Stuben, Küche oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt # 


iſt Sandſtr. 8. vom 1. Oktober ab zu verm 5 3 
5 nette Lau DERET. ar gewährt. 
„Ein freundl. möbl. Zimmer im erſten Stock * 2 Annoncenbureau 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres Breiteſtraße 8 1 = 
Nr. 19. im Tabadsladen. J von 1 Igen & Fort in Leipzig. ; 
Ein möbl. Zimmer z. v. gr. Nitterſtr. 7. 3 Tr. 5 Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco 
2 


Markt 28. ift im zweiten Stock eine Wobe] Zu sogleich oder fpäter findet ein junger 

nung, beſtehend aus Stube, Alkoven und Küche, Mann unter den günſtigſten e 

zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. als Lehrling n bei dem Apotheker 
rätz. 


Hülfe für Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsleiden. 


Seit geraumer Zeit litt ich an großer Magenſchwäche und Verſchleimung, 
welche Uebel noch durch Stuhlverſtopfung und öſteren Blutandrang nach dem 
Kopfe wahrhaft unerträglich wurden. Durch mehrwöchentlichen regelmäßigen Ge⸗ 
brauch des bekannten L. W. Egerſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrats wurde ich von meinen 
Leiden vollkommen befreit, was ich hiermit wahrheitsgetreu beftätige. 

Breslau, 7. März 1865. 5 M. Tichauer, Kaufmann. 

Einzig und allein echt bei: Frau Ami Wuttke in Poſen, 
rau Franziska Töplitz in Gneſen, S. G. Schubert in Poln. 
ifa, A. Citron in Trzemeſzuo, W. Levy in Mogiluo, Morite 

Hasse in Schmiegel. 


Kirſch⸗ und Himbeerſaft Kirſch⸗ und Himbeerſaft 
friſch von der Preſſe, bei friſch von der Preſſe, bei 
Adolph Moral, Gebrüder Pincus, 


Markt Nr. 86. Friedrichsſtr. 36. 


——ů—ð —— — 7 · ů ůð½0ð BFC SE VOTE gr 1 er EST Zi 
Gute Tiſch⸗, Backbutter, Selter⸗ und Sodawaſſer Eine möblirte Stube iſt Wilhelmsſtr. Nr. 7,,|% Verlangen gratis und franeo zu Diensten. 
2 Treppen, zum 1. Auguſt zu haben. WERFEN EEE EEE EEE d EEE EEE 


Sahn⸗ 1. © chweizer Käſe. in Flaſchen und ST Chr: Kanonenplatz Nr. J. it ein freundliches Zur Gründung einer Handwerkerverein 


A. Gee r Geert . . e una ere e Dialoniſſen⸗Kranken⸗Anſtaltd argen ven 24, ». er deem 
EEE Eee . Du Ananas: BE: Or. G erberſtr. 11. eine Wohnung, 3 Stu⸗ in Posen Die Vereinsbeiträge werden alle Montage 
. . ben, Küche, Keller, zum 1. Oktober zu verm. do; ars Nr. 84 di in und außer den Verſammlungstagen (an der 
8 R den: und ! I, AÜSADOeR BU find ſeit dem 8. April c. (vergl. Nr. 84 dieferin.r-: 
Himbeer⸗Limona en⸗ Bäderftr. 14. iſtz. 1. Ott c eine Wohnung Zeitung) folgende Gaben uns zugegangen: Bibliothek) Abends von 8 Uhr ab von Herrn 
jesiähri Him- In bowle nebſt Laden, 3.1. Aug. möbl. St, 1 Tr., z. verm.] D eneral : 5 Tblr. 458 entgegengenommen. 
Eſſenz von diesjährigen Him 2 ves bl. St, 1 Tr. z. verm.] Durch General v. Alvensleben: 5 Thlr. Bir 8 > 
iehlt die Deitilfatior * lauf Eis empfieblt Einige größere und fleinere rab ſindſvon Gen. p. W. in Berlin; durch Mil. Ober⸗ er Borftand. 
beeren empfiehlt die ation 3; S. Silberstei zu vermiethen. Näheres Graben Nr. 4.] Prediger Bork: von Ob. v. G. 2 Thlr. von Sh U bb 1 
von 5 220 FB ne im, Eine Wo en von 4 Stuben dc. im 2. Stock n Le von Vel r ae: 2 Obbel. 
5 . Scbleßſtraße. zu perm. - Nab. Sönigsitr, Nr. 21. 1 Treppe. don Ob. st, 1 lt, von pe Nin Tone von] "Bei der ſtarken Hitze wird obiges Getränk 
Max Neufeld. 4. Die beliebten fetten Danz. Speckflundern] Laugeſtr. Nr. 7. ſind Wohnungen von 2und| et. 8. 27, Sau, don Daft. Klos 5 Thlr.,Inets Vormittags aus- und dann abgewürfelt 
ankopfer für. eine Ausſöhnung 4 Thlr., von 
CCC find wieder friſch eingetroffen bei Kletschofl. Len ann Zubehde zu ber. teten M. (durch Dr. S.) 1 Thlr., aus den Kirchen- Clupp: 
Wee RE BERFFETTDEN: 7 e zu St. Martin 78, find kleineß und größereſbecken der Garniſonkirche vom Buß 
Hamburg-Amerikaniſche Packetſahrt. Aktiengeſellſchaft. Kellerwohnungen zu vermiethen. ee Annan en Wolffsſchlucht. 
Dirette Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen „Schloßſtraße 83. im 2. Stock find zwei] N. N. (durch Pred. St.) 1 Thlr. von fl W. Familien⸗Nachrichten 
H a m b nur 2088 d N eWw : DJ) or £ Zimmer vom 1. Oktober ab zu vermiethen. aus einer Yotterie 2 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., von 7 ! 8 
a desen nat ie mm Müplenfieabe 19. if ein uebi: F. bees le an , AU See na ib, 
eventue thus anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe er 7 W. in Po r., von Paſt. K. in Mia⸗ e Jolowicz, 
oruſſia, Capt. Schwenfen, am 5. Auguſt. tes Zimmer zu vermiethen. ſteczko 5 Thlr., ein Wittwenſcherflein aus Hon⸗ Adolf Heilbronn. 
Saxonia, Meier, = 19. Auguſt. Nr. 130] Dur das 1 audwirthſc aft nef 5 Thlr. von Herrn v. D. in Borowlo 25 Pleſchen. Szamarzewo. 
Extra- Dampfsehlff Teutonia, - Hanck, 26. August, liche Central⸗Verſorgungs Bureau der Tblr., von Rentier Di, A. in Dresden 5 Thlr.] "Heute früh bald 1 Uhr starb unſere Liebe 
Alemannia, s Trautmann, 2. September gung der [von Frau Louiſe K. in Frankfurt a. O. 3 Thlr. i 
x r - 7 e 5 Gewerbebuchhandlung von einnold Irf. E. in Se . lz kleine Hedwig. g 
Extra-Dampfschiff Bavaria, „ Taube, + 9. September Ales in Berlin, Leipzigerſtr. 14, wer von Fr. Grf. E. in Schwuſen 2 Thlr.; durch] Poſen, den 22. Juli 1865. 
8 1 l b Te: Aft Stojlite Pr. Ext. Tote, 150, Swelfe Kajüte Pr. Ert. Thlr. 110, hen geſucht: ein Hauslehrer, im Latein und n = a0 9 u einen Unger Kupke und Fran. 
wiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. 355 # rk, nannten r.; durch Bräl. de Rege von e e eee 
Fracht ermäßigt HE alle Waaren auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗ anne ac edel kr e 12 7 5 A. G. R. L. 25 Thlr. von Präf B. in Vuſſel⸗ Auswärtige Familien Nachrichten. 
bikfuß mit 15 %% Primage. . ANnaben mi 0 r. Gehalt, fr. S a „ MEbehygrf 25 Thlr., von Frl Julie R. in Potsdam ‚Berlobungen, Frl. E. Jenſen, mit dem 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft nee Segeſchiffe finden ſtatt rere unverb. Oekonomiee, Hof- und Seldinfpet‘ 22 Thlr.; durch Konſ.-Rath Schultze vonjtieutenant E. v. Hartbaufen in Wriezen a./ O. 
am 15. Auguſt pr. Packetſchiff Bolte and. Capt. Henſen, toren mit 80 Thlr. bis 150 Thlr. Geh. undſeiner Dame, die nicht „genannt fein will, 200] Verw. Frau C. Suren mit dem Major von 
c 


iheres bei dem Schiffsmakler August n, Wm. Miller's Nachfolger, burg, Kireiex Stat; ꝛc., ein tüchtig. verb. Gärtner mii Thlr., aus der Sparkaſſe einer Frübvollenbetenf Brieſen in Stettin. Frl. M. Lambrecht mit 
ſo den ür Preußen zur Schließung der Verträge für vorstehende 7 feallein 190 Thlr. Geh., fr. Wobn., Deput. und freies 2 Thlr. 5 Sar. aus einer Groſchenſammlung dem Kaufmann G. Schroen in Jeßnitz. Frl. 
konzeſſionirten ee vennmaterial 0% 6 Wirſoſchafteriunen mitſe2 Thlr., von Paſt. B. in Miloslaw 1 Thlr. JL. Wittfeld mit C. Sievers in Berlin. 


. fi ; 0 bis 80 Thlr. Geh. und freier Station 2c.]r, 5 Tod irdie i 
. ©. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, |” - delteſer Hiaion Kfferner aus Barmen von Fr. v. E. 10 Thlr.]. Todesfälle. Komtoirdiener F. C. Hellwi 
ind Spezialagenten & L. Scherk in Poſen, Breiteſtraße 9. e een von W.) E 10 Tblr, von C. ft, 20 Tor Jun Mübrihüg, Mentier Dee eise in Fuß 


2 De von Th. W. 10 Thlr., von Brt. Fdhf. 10 Thlr., verw. Frau Db.-Lieut.Stüerg geb. Geyer und 
Norddeutscher Lloyd. * von Konſ.⸗Rath J. H. A. 5 Thlr., von Hein. Br Hof⸗Kommiſſionsrath J. Moſer in 


Direkte Poſtdampfſchi fahrt zwiſchen Sch. 10 Thlr., Ungenannt 6 Thlr.; aus Berlin. 


40 | 3 Schrim m, geſammelt durch Frl. H. F. und Can Sam. 
m — Bremen und Newyork, 3. 9. 17 Tbl. 25 Sor. aus Glogau, Er. Kellers Sommertheater. 
Southampton anlaufend: 


8 r e 0 urch? 915 C. 138 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. v. Santen. 


— 1 Sonnabend. Erſtes G iel des 2 
Tblr. er Summa bis jegt 1847 Clare Pen rec Ein — Banda, 


Mit Gottes Hülfe iſt es in unſerer Sache don dan ci Lain t. Luſtſpiel in 3 Ak⸗ 


D. Newyork, > v. Oterendorp. D. Amerika, „ Weſſels. Poſen i : N Cecilie — Frl. Cl 
. - ’ ; f über Erwarten gut vorwärts gegangen. Der 4 S 1 
B. Hermann, Capt. G. Wenke, (im Bau). Für eine bedeutende Brauerei wird ein Herr Kriegsminiſter hat uns das früher schon) Kut ese in i ene 

D. Bremen, Sonnabend, 29. Juli. D. Bremen, Sonnabend, 23. Sept. tüchtiger Braumeiſter unter ſehr vortheilhaf-|pemannte Haus (die „Burſa auf der Zagorze), Schun ke, als Gaſt. 
D. Amerika, 5 12. Auguſt. D. Amerika, . 7. Oktober. [ten Bedingungen zu engagıren gewünscht. Die nebſt dazu gehörigem Garten käuflich überlafien. Sonntag. Zweites Gaſtſpiel des Fräulein 
D. Denis, F 26. Auguſt. D. Hanſa, . 21. Oktober. [Stellung it eine ſelbſiſtandige. Auftrag:] Das Kaufgeld it völlig gedeckt durch den Er [Clara Schnitte, vom Rigaer Stadttheater 
D. Newyork, - 9. Sept. . F. W, Senftieben, Berlin, trag einer im Cholerajahre 1852 bier peranſſal⸗ Die Verſchwörung der Frauen, oder: 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Saite Kajlte 150 Thlr., zweite Kajüte 110 Thlr., wi⸗ Büſchingsſtr. 18. teten Sammlung, die von dem betreffenden Die Preußen in Breslau. vuſtſpiel in 5 
ſchendeck 60 Thlr. Krt. inkl. Bekoſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen Einen jungen Mann (Verkäufer) ſucht Komits anfänglich zur Gründung eines Ret⸗[Atten von Arthur Müller. Carl v. Weſſen⸗ 


tungshauſes, ſpäter zur Errichtung eines evan⸗ 
geliſchen Krankenbauſes beſtimmt, und nun 
mehr, in ſicherer Vorausſetzung der Zuftim: 
mung aller Betheiligten, an uns überwieſen 
worden iſt. — Ein für den Diakoniſſendienſt 
Näberes Markt 71. im Laden. pporzüglich geeignetes Mädchen von bier iſt zu 
Sꝙ9ßw! nalen 94 A e N abgegangen, 112 
5 - ‚ rt mögli e 3 eh⸗ ; . 
In meinem Deſtillationsge⸗ ee ee e Dee „Nach dem zweiten Theile findet Blumen. 
ſchäfte iſt die Stelle eines Ge- Ausbau unſeres Hauses iſt ſeit Anfang April Verlooſung ſtatt. Jedes Logs gewinnt. Des 
a Klim vollen Gange, wobei wir noch beſonders] Abends wird der Garten brillant beleuchtet. 
| kant Gange, { wir noch bel \ 8 
hülfen vakant. IIſdankbar die uneigennützige Hülfsleiſtung aller“ Anfang 6 Ubr. Entree 1 Sgr. 
M X Ne f ld Aelbieſigen Truppentheile und manche andere — . Lange. 
Ma Uleld. Nee zu rüpmen baben. — So Goth i- 
3 8 „möchten wir unſere Anftalt zum Herbſte dieſes Volksgarten ⸗Konzerte. : 


3 Stuben nebſt allem dazu gehörigem Gelaſſe FT, 17 Jahres eröffnen. Freilich feblt uns bierzu a > 
vom 1. Oktober t. ab I vermiethen. Ein tüchtiger Wirthſchaftsbeamter, beider noch Vieles, um den begonnenen Ausbau und Sonntag, e e 
0 


berg — Frl. C. Schunke, als Gaſt. 


Bahnhols-Garten. 


Sonntag ben 23. Juli: 


roßes 


Blumen ⸗Feſt und Konzert. 


die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Set. ; 
Güterfra t 17816 auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 S. mit 15 % Primage pr. 40 Kubik⸗ 


i Bremer Maaße für alle Waaren . 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die 7 1 — Hauptagenten C. Eisen- 
stein, Juvalidenftraße 82; A. b. Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtraße 21; 
. ©. Platzınann, Louiſenſtraße 2. 

Die Direktion des Rorddeutſchen Lloyd. 
Bremen, 1865. Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. 


Omnibus- Extrafahrt. A 


je, aaſs verkauft und verſendet 

l Lotterie⸗Lwoſe am billigsten Saber, 
Sonntag den 23. Juli Nachmittags von] Kloſterſtr. 46, Berlin. 

3½ Uhr ab nach dem Bahnhofsgarten von 


der Watlifcheibrlide aus. A St. Martin Nr. 56a 


iſt noch eine bequeme Parterre-Wohnung von . 


Ein tüchtiger Buchhalter, judiſcher Reli» 
ion, wird für einen Eiſenhammer verlangt. 
Näberes Markt 71. im Laden. 


Vom 1. Oktober 1865 ab verlegen wir 
unſer Geſchäftslokal von Wilhelmsſtraße 
Nr. 22, nach Wilbelmsſtraße Nr. 9., eine 
Treppe, in das Haus des Herrn Jacob 
Appel. Da wir nur ganz neue Putz 
ſachen dort ausſtellen wollen, fo verkau⸗ 
fen wir von beute ab ſämmtliche unferer 
fertigen Putzgegenſtände bedeutend unter 


Ein Lehrling wird verlangt bel 


d 
Sehn. Borach. 


Näheres iſt ebendaſelbſt links im Keller zu Landesſprachen mächtig, findet bei beſcheidenen[dann die innere Ausſtattung des Hauſes zu u ass (Birfonib triomphale 
Einen Lehrling ſucht a 16 und 5 Alete . — wichtige 
Breiteſtraße 13 Kloſe, Tiſchlermeiſter, Graben 12. Sache allen unſeren hieſigen und auswärtigen 
: % iſt ein Laden mit oder ohne Wohnung vom 1. N 5 ; — 
dem Koſtenpreiſe; auch werden die vom geringste, Gabe von jedem der Untetzeichneten se den 22. 3uli um Abr, Rongert, 
gern angenommen wird — ̃ 7˙ . ae as en 
. Herr litt die 3. Etage vom 1. Oktober c. ab zu verm. Un cv. Dans lehrer, mufık., bio zur Ter- 
Geschw mann. zwei möbl. Zimmer find Waſſerſtr. 27.,|tia vorbereitend, ſucht Stellung. Offerten un⸗ 


erfragen. Auſpruchen eine ſofortige Anſtellung. vollenden. Doch verlaſſen wir uns auf die A 5 91 
Poor e re ——| Antonin p. Poſen. 4%. Beck. ülfe des Herrn, der bis hierher mit uns gef} von Ulrich). Anfang 6 Ubr. adeck. 
Breslauerſtr. 15. find 2 möbl. Stuben z. verm. Nie Ha De iert Y 

nd „ Glaubensgenoſſen dankend und bittend mit Lamb 

Ein Lehrling rede dem Bemerken ans Herz, daß jede, auch die er ts Garten. 
un ee en enden Hüte en x —— ee 3 fr. 19714 
zum Verkauf ein. Im neuerbauten Hauſe Judenſtr. 1: 3 Poſen, den 22, Juli 1865. 2 

v Alvensieben. Hark. Schützengarten. 
\ ng. V Sonntag den 23. Juli um 5 Ubr Konzert. 

1. Etage, vom 1. Auguſt ab, zu vermiethen. Iter . AO. in der Cxbed. dieier B12. 


Dr: Haupt. de Hege. 
Sh. Wendland. (1 Sge.) Stolzmann, 


; & 5 25 ap roirni 8 7 je nä 9 ie Kurſe waren ” 
Korjen = Leiegramme, Kaufmänniche Verengung zu Polen. a nenn aworfen ds eh ear au 
y Berlin, den 22. Juli 1865. (Wolifs telegr. Büreau.) & [Produktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir andauernd [ Tage trat, wodurch Preiſe über ihren vorwöchentlichen Schlußſtand gehoben 
Ne Not. v. 21 Loko Not. v. l. 2 1 5 en ge A e wurden. Ankündigungen waren äußerſt ſchwach. 
en b | ) 0 00 een 13} 13 aus eriter Hand über wach, w. zweiter Hand auch nur mäßige esche i 1865. 

gs 24 „ 43 431 | Juli . oo... 133 131 Transborte zugeführt worden find. Abzug hatte nicht ſtatt und Preiſe gingen Welche enen Er 15 . nn - 

a 43 439 Septbr.⸗Oktbr.. . . 13% 131 nicht unweſentlich zurück. Wir notiren; feiner Weizen 56—58 Thlr., mitt ⸗ Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 953 Gd., do Rentenbriefe 958 
entbr.-Öfibr. .. 444 | 444 Fondsborſe: Mill. ler 50—53 Thlr. ordinärer 46-48 Thlr.? ſchwerer Roggen 40—41 Thlr., | Gd., voluifche Banknoten 80% Gd. i 
Spiritus, feſter. Amerikaner. . 761 21 leichter 3839 Thlr.; große Gerſte 29—32 Thlr., kleine 27—29 Thlr.; Wetter: heiß. RE 361 Gd. Juli 0 | 

Lollo. 144 | 144 ] Stagtsſchuldſcheine . 91 9¹ 1 2326 Thlr.; Kartoffeln 88-10 Thlr.; von Buchweizen kam Roggen flau, p. Juli 27 Dir en Juli Auguſt 37 Br., gel 
P Ia 14 Nene Poſener 4% Einiges heran und bedang 30—33 Thlr.; ebenſo wurde etwas . Gd., Auguſt⸗ Septbr. 377 Gd. 395 & Jeptbr.⸗Oktbr. „Herbſt) 883 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. . . 148 14 Pfandbriefe 958 804 Erbſen zugeführt, die mit 42—44 Thlr. genommen wurden; in Oelſaa⸗ 385 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 394 los d., Nophr.-Dezbr. 391 Bt. 998 Gd. 
Rüböl, feſter. Kawallie Polniſche B 81 8⁰ ten un die 1 04 5 m ſch Babe: In 5 felten ih die 85 1 m ar B. 1 181 Br, 18 09 
analliſte: Nicht gemeldet. unterſchiede mit Rückſicht auf die verſchiedenen Qualitäten als ſehr erheblich 2, Br., 2 Gd. ue Br., 185 Od., „sd „4135 Gd., 
ut de heraus; Raps 1 57 je nach Beſchaffenheit 87 — 100 Thlr. ebenſo Nitb | Novbr. 131 Br. 13% Gd., Dezbr. 134 Br., 13% Gd. 
Stettin, den 22. Juli 1865. (Harcuse & Maass.) en 88—97 Thlr. — Mehl unverändert, Weizenmehl Nr. 0. 54 Thlr., — 
Mot. v. 21 Not. v. 21. [Nr. 0. und 1. 44 Thlr.; Roggenmehl Nr. 0. 33 Thlr., Nr. 0. u. 1. 38 Produkten = Börfe. 

Weizen, matter. Nüböl, matter. Thlr. pro Centner unverſteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen zeigte : ; ex 

Auguft -.-. 595 60 Juli⸗Auguſt . . 188 135 anfänglich eine matte Stimmung, befeſtigte ſich aber ſchnell wieder, in wel⸗ Berlin, 21. Juli. Wind: SSW. Barometer: 28. Tbermome⸗ 
] 133 cher Beſſerung daffelbe bis zum Schluſſe der Woche verharrte Einige Leb⸗ | ter: frub 22° +. Witterung: druckend heiß. a 

baftigkeit in den Umfägen war nicht zu verkennen und ſaͤmmtliche Termins⸗ Für Roggen erwieſen ſich die Offerten als ſehr reichlich und es trat 


5 Spiritus, tt. 0 ) : N 
ur Juli-Augaſt . . 144 144 preiſe haben fich weſentlich gehoben. Anmeldungen kamen wenig vor. — In | bald eine matte Stimmung bervor, fo daß der Umfag erſt zu merklich herab⸗ 


44 tbr.⸗Ottbr. . . 14 14% | Spiritus it uns auch in diefer Woche Mehreres zugeführt worden. Ab-] geſetzten Kurſen einige Ausdehnung erlangte. Im Effektivgeſchaft iſt es 
441 ar 3 115 141 ladungen per Bahn wurden wie bisher zumeiſt nach Hane bewirkt. Der überaus ſtill; es fehlt ſebr an Reflektanten für Waare trotz des Entgegen⸗ 
45 Verkehr bekundete keine ſonderliche Reolamfeit „indeß batten mehrfache Ver⸗ J kommens der Eigner. Gekündigt 3000 Centner. Kündigungspreis 431 Rt. 


Olibr.⸗Novpbr ... 60 
Moggen, feſter. 

n 3 

Septbr.⸗Oktbr. 


e 00 "618 Septbr.⸗Oltbr. 13%, 
5 
Okktbr.⸗Novbr. . . 444 


nn 


Rüböl blieb vernachläſſigt und hat ſich auch heute nicht im Werthe be⸗ 
haupten können. 0 { | 

Spiritus hat natürlich mit Roggen ſich wieder entichieden zur Flaue 
gewendet und hat bedeutend im Preiſe eingebüßt. 

Weizen vernachlaſſigt. 5 5 

Hafer loko und Termine behauptet. Gekündigt 1200 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 25 Rt. 


B Gd., 
1 Br., Septhr.⸗ Oktbr. 14 % & Yas bz, $ Br. 4 Gd. Oktbr.⸗Nopbr. 14% 
a ½ bz., J Br., t Gd., Novbr.⸗Dezbr. do., April⸗Mai 14% 8% bz. 

Mebl. Weizenmehl Nr. 0. 4 —31 Nt., Nr. 0. u. 1. 31—1 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 38— 8 Rt., Nr. 0. und 1. 34—3 Rt. bz. p. Ctr. 
unverſteuert. (B. u. H. B.) 

Stettin, 21. Juli. An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.] 
Wetter: beiß. Thermometer: + 283 R. Barometer: 28“ 2“. Wind: SO. 


bz, Septbr.⸗Oktbr. 45, 451, 444 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 45, 451, 
45 bz, Frühjahr 464, 474, 461 bz. 

Gerſte, ſchleſiſche p. Frühjahr 70pfd. 335 Rt. bz. 

afer loko 28— 29 Rt., ganz geringer 255 bz., 47/50 pfd. p. Septbr.⸗ 

Oktbr. 26 Br., Oktbr.⸗Novbr. 254 Gd., J bz., Frübjahr 254 bz. 

Erbſen, Futter p. Frühjahr 44 Rt. bz. 

Ruböl matt, loko 14 Rt. Br., Juli⸗Auguſt do, Septbr.⸗Oktbr. 
13%, 8 bz., Gd. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 1344 bz. u. Br. 

„ Spiritus feſt, lofo ohne Faß an Produzenten 143 Rt. bz., vom Lager 
145 bz., Juli-Auguſt 144 Rt. nominell, Aug.⸗Septbr. 148, 4 bz., Septbr.⸗ 
Oktbr. 1475 bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 144 bz., Frühiabr 147, 8, 4 bz. 

Angemeldet: 100 Wiſpel Roggen und 10,000 Quart Spiritus. 
Winterrübſen loko 92—98 Rt. 


d „ bz. u. Gd. 

Hering, ſchott. crown und full Brand Septbr.⸗Lieferung + Rt. bz. 
Stg. 

Wind: 


Deftr. Metalliques 5 64 b 
do. Natlonal⸗Anl.5 | 695 bz 


Jollbs- U. Aklienbörh 


2 Moldau. Land. Bk. 4 264 etw bz u B Cöln⸗Minden 
Berlin, den 21. Juli 1865, do. 100ft crred vooſe | 753 © Norddeutſche do. 4 116 G do. III. 104 
do. oprz. Looſe (1860/5 | 854 bz 8 
— do. Pr. Sch. v. 1864 — 508 2 Oeſtr. Kredit. do. 5 | 82} bz do. 4 945 G 
preußiſche Fonde. do. Sib.-Ant. 18645 | 744 B 7 — r S4 
Italieniſche Anleih. 5 644 bz Preuß. ank. Aut = 3 o. 10 
Er 5. Stiegfig Anl. 5 | 764 bz u Preuß. 9. 44 1495 etw bz do. IV. Em. 4 924 b, 9915; 
Freiwillige Anleihe 43 101 bz 8 pn. 5 92 bz Schleſ. Bankverein 4 1114 8 Col. dect 80 89 
Staats⸗Anl. 1859 5 1057 G 3. Engliſche Anl. 5 92 8 Thüring. Bank 4 76 B do. Em. 4 954 5 
do. 50, 52 konv. 4 974 oz 950K N. Ruſſ.Egl. Ams 57 G Vereinsbnk. Hamb. 4 107 8 Magdeb. Halberſt. 44 — — 
do. 54, 55, 57, 5944101 bz (972 GZ] do. v. J. 18625 92 bz Weimar. Bank 4 1151.5 Mag deb. Wittenb. 3 72} bz 
do. 1856 44 101 bz 11862 = do. 18645 965, engl. 955 0 Prß. Oppoth.⸗Berſ. 4 1155 Mos co⸗R aäſan S.g. 5 86 bz 
do. 1864 45 101 bz [972 bz doPr.⸗Anl. 18645 87g 105 u B do. do. Certific. 44 1015 G Niederſchleſ. Märk. 4 96 # 
Pam. St. Anl. 1855 3 129 bz — oln. Scha O. (4 gr. 73g rz tl 725 8 do. do. (Henkel) 4 101K G do. conv. 4 | 963 B 
Staats⸗Schuldſch. 34 91 bz — 2 . 30 81.5 93 5 Henckelſche Cred. B. 4 105 G do. conv. III. Ser. 4 94 B 
Kur-uNeum. Schldo 33 — — i for. mi. SR. 1 74H bz „ do. IV. Ser. 4 101 8 
Obdes⸗Deichb. Obl. 4 — — (Hart. O. 5008.14 914 bz vrioritato · Obligationen. gt. Fe 5 102 8 
Berl. Stadt-Obl. 44 — — Amerik. Anleihe 6 768 dz u B C ̃ 4 2 0 ed. Wilh. 4 7 
do. do 102 8 Kurh. 40 Thlr. Loose — 55 © fue Däfeiberf 14 316 S 
Berl Börſenh Ool. 5 1025 oz Neue Bad. 35fl. Soo. — 30 G do. Em. 4 304 05 do. att. B. 31 854 G 
Kur- u. 7 31 86% bz Deſſauer Präm. Anl. 3104 bz do. III. Em. 40 994 bz do Litt. C. 4 955 G 
En Lüperter Prüm. Alf 52 8 _(p Sulagen-Maftriht 3 82 8 . 
ußiſche 3 — — — nn nn ͤꝑͤ4ümM I 1 Em. — — 
Ostend 0 10 93 vz Bank- und Kredit- Aktien und Beratig. Marthe 4 101 5 do. Litt. F. 44 — — 
„ Pommerſche 34, 86 bz . Autßellſcein. J do. Il. Ser. ond.) 4 10ʃf 05 Oeſtr. Feanpif, St. 3 259.58 bz u G 
Ido. neue 4975 bz Berl. Kaſſenverein 4 130 B ee 83 6 Deſtr. ſüdl. Staatsb. 3 2434 bz 
E „Poſenſche 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1103 B do. it. B. 35 83 b Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — 
do. 34 — — Braunſchwg. Bank. 4 | 844 © do. IV. Ser. 44100 B. 9945| do II. Ser. 5 — — 
5 do. neue 4 971 8 Bremer do. 4 1181 8 do. Düſſeld. Elberf. 4 994 & do. III. Ser. 5 8 
Schleſiſche 34 914 Coburger Kredit⸗do. 4 98 do. II. Em. 43 993 G Rheiniſche Pr. Obl.4 92 B 
do. B. garant. 3 — — anzig. Priv. Bk. 4 114 B III. S. (Om.⸗Soeſt 4 99 0 do. v. Staat garant. 31 — — 
Weſtpreußiſche 3 92 bz Darmſtüdter Kred. 4 91 etw bz u Gf do. II. Ser. 43 994 do. Prior. Obl. 44 993 oz 
do. 4 | 923 oz do. Zettel⸗Bank 4 11014 8 Berlin-Anbalt 4 — — do. 186214 91 0 
do. neue 492 — Deſſauer Kredit⸗B. 4 3 B 0 441014 & do. v. Staat garant 44101 
Kur-u Neumärk.( 4 97 Deſſauer Landesbk. 4 89 B Berlin⸗Hamburg 4 99 G Rhein-Nahe v. St.g. 44100 5 
zlDommeride 4 97 8 Diet Komm. Ant. 0 0 do. II. Em. | 984 G do. II. Em. 4100 6 
5 Dofenfie 4 | 954 bz Genfer Kreditbank 4 | 40 = & Berl. Potsd. Mg. A. 4 95 B W 99 
= ( Preußiſche 49061 0 Gerner Bank 4106 do. Litt. B. 4 95 003 do. „Ser. 4 | 914 B 
= [theln.⸗Weſtf. 4 | 98 8 Gothaer Privat do. 4 1028 of o. Litt. O4 94 03 do. III. Ser. 43 99 © 
& — ſiſche 4 | 98} oz ant. 5 do. 4 96 B Berlin⸗Stettin 40 1014 G Stargard-Pofen — — 
Schleſiſche 4199 B oͤnigsb. Privatbk. 4 1125 8 o. II. Em. 927 di do II. m. 4) 100 tz g 
Die Börſe blieb deſchäftslos, war aver etwas feſter geſtimmt, wenigſtens für einzelne ſchwere Eiſenbahnen, wie Köln⸗Mindener u. a., welche ſich wied 


Breslau, 21. Juli. 


neue Silveranleihe A. 744 
142 bu G. dito Prior.-Oblig. 953 G. 
Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. 

Lit. B. 1533 B. dito Prior.⸗Oblig. 965 B. dito Priorit. 


—. Oeſtr. neue Banknoten —. Ruſſiſche Banknoten —. Warſchau⸗Wien —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Wien, Freitag 21. Juli. (Schlußkurſe der officiellen Börſe.) Fortdauernde &eichäftsftille. 
5% Metalliaues 69, 90. 1854er Yooje 83, 50. Bankaktien 795, 00. Nordbahn 167, 50. Nat.⸗Anlehen 74, 80. 
St. Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 180, 70. Galizier 194, 50. London 109. 40. Hamburg St, 00. 
1860er Looſe 91, 55. Lombardiſche Eiſen⸗ 


Frankfurt a. M., Freitag 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. In öftreich, Effekten kein Ge⸗ 


Kreditaktien 177. 40. 0 ö 
Paris 43, 50. Boöhmiſche Weſtbahn 163, 75. Kreditlooſe 122, 50. 
bahn 207, 00. Neueſtes Lotterie⸗Anlehen —. Neueſte Anleihe —. 


ſchäft. Amerikaner behauptet. 


864 B. 1% Spanier —. 3% Spanier —. 
Oeſtr. Kredit⸗Aktien 1928. Darmftädter Bankakt. 229. 
Aktien —. Oeſtreichiſche Eliſabethbahn 1193. Böhmiſche Weſtbahn 763. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 


; Börſe ſpärlich beſucht, Geſchäft unbedeutend, Kurſe wenig verändert. 

Ichlußkurſe. Oeſtreich. Kredit⸗Bank⸗Aktien 82} G. Oeſtreich. Looſe 1860 85f B. dito 1864 51 B. dito 
. Amerikaner 763-5 bz. Schleſ Bankverein —. 
dito Prior.⸗Oblig. Lit. D. 1014 8. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1014 B. Köln- 
Neiße⸗Brieger 882 G. 105 Lit. A. u. C. 1695 tz u B. dito 
blig. 102 B. 
Oppeln⸗Tarnow. 788 B. Koſel⸗Oderberger 56 G. dito Prior. Olla —. dito Oblig. —. dito Stamm- Prior.⸗Oblig. 


Ichlußkurſe. Preußiſche Kafſeuſcheine 1043. Becliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 883. Londoner Wechſel 
1193 B. Pariſer Wechſel 95. Wiener Wechſel 1088. Finnländiſche Anleihe 863 B. Neue 43% Finnländiſche Pfandbr. 

6% Vereinigte Staatenanleihe per 1882 753, 
Meininger Kreditaktien 1018. 


6 


Gerſte rubig, p. 74 Pfd. braune 30 Sgr., belle 31—33 Sgr., feinſte 
weiße 35—36 Sgr. 

Lafer ſchwach beachtet, p. 50 Pfd. 28—29—30 Sgr. 

Erbſen ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 64—68 Sgr., Futtererbſen 56— 
60 Sgr. b. 90 Pfd. 

Wicken gefragt, p. 90 Pfd. 65—70 5 

Bohnen feſt, p. 90 Pfd. 7080.90 Sgr. 

Buchweizen p. 70 Pfd. 47—48 Sor. 

Lupinen fehlen, 4060 —70 Sgr. p. 90 Pfd. 

Oelſaaten etwas rubiger. . 3 a 

Winterrübſen 250—265 Sgr., feinfter über Notiz bez., Winter ⸗ 
rap s 260 — 275 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. ö 

Schlaglein wenig zugeführt, p. 150 Pfd. 150—170—195 Sgr., feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

anſſamen p. 60 Pfd. Brutto 54—56 Sgr. 

Rapskuchen gefragt, loko 62—63 Sgr., Wintermonate 62 Sar. p. Etr. 

Kleeſagt ohne bemerkenswerthen Umſatz. 

Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80 / Tralles) 144 Rt. Gd. 

Breslau, 21. Juli [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 

Roggen . 2000 Pfd.) ſchwankend, gef. 2000 Ctr., p. Juli und Juli⸗ 
Auguſt 40 Br., Auguſt⸗Septbr. 404—41—40 bz., Septbr.⸗Oktbr. 414— 
425—41 bz, Oktbr.Novbr, 42 — 421 — 418 bz., Novbr.⸗Dezbr. 42 Br., 
Dezbr.⸗ Jan. 424—425—42 bz. u. Br., April Mai 431—1—42t bz. u. Gd. 

Weizen p. Juli 505 Br. 

Gexſte p. Juli 341 Br. 

9 afer p. Per ge 374 Br., Sentbr.-Oftbr. 34 bz. 

aps p. Juli 1 a 3 , 

Rüböl niedriger, loko 141 Br., p. Juli, Juli ⸗Auguſt und Auguſt⸗ 
Septbr. 144 Br., Septbr.⸗Oktbr. 143 bz., W Br. Oktbr.⸗Novbr. 144 Br., 
1 FE Br., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 14% bz., April⸗Mai 

—"/a4 bz. u. Br. 

„Spiritus Anfangs höher, ſchließt ruhiger, loko 144 Gd. 144 Br., 
leihweiſe 144—143 bz., p. Juli und Juli⸗Auguſt 14% bz., Auguſt⸗Septbr. 
und Septbr.⸗ Oktbr. 144— m bz., Oktbr.⸗Novbr. 133 bz., 14 Br., Novbr.⸗ 
Dezbr. 14 Br., Dezbr.⸗Jan. 14 Br., Jan.⸗Febr. 14— 13g bz., April⸗ 


Mai 14m. Br. . 1 
Zink geſchäftslos. Die Börſen-Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 2 
(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſion.) 
Breslau, den 21. Juli 1865, 
£ ; feine mittel ord. Waare. 
Weizen, weißer 0 2 65-67: 61 56-59 Ser. 
do, gelber 6 59 56—57 // 
Erwachſener Weizen - .2[a 
Roggen „„ r ARE 
erte 35-36 33 31—32 15 
afer 28 —29 27 — 286 SAeher 
rbſen. 63—66 60 55—57 


andelskammer ernannten Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
Raps . 270260256 Sgr. 

1 a iR 260—250—246 = | p. 150 Pfd. Brutto. 
. (Brest, Odls.⸗Bl) 


Görlitz, 20. Juli. Weizen (weiß) von 2 Thlr. 73 Sar. bis 2 Thlr. 
175 Sgr., Weizen (gelb) von 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 125 Sgr., Rog⸗ 
gen von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 1 Thlr. 25 Sgr., Gerſte von 1 Thlr. 
61 Sgr. bis 1 Thlr. 111 Sgr., Hafer von 277 Sgr. bis 1 Thlr. 31 Sgr., 
Erbſen von 2 Thlr. 71 Sgr. bis 2 Thlr. 175 Sgr., Kartoffeln 16 Sgr. 
Stroh à Schock von 7 Thlr. 15 Sgr. bis 8 Thlr., Heu & Ctr. von 1 Thlr. 
5 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., Butter à Pfund von 8 GE: bis 10 Sar. 
(Görl. Anz.) 
924 b 
101 8 


Notirungen der von der 


Leipziger Kreditbt. 1 | 85 etw oz u G Berl. Stet. I. Em. 4 
er t 4 821 B 1 ’ feu Se ar. 
Magdeb. Privatbk. 4 105 8 reg u! 
Meininger Kreditbt. 4 102 B - [Söln-Grefeld h 11 5 
Em. 5 104 G 


r 150g. Heſſiſche Ludwigsbahn 


Breslau» Schweidnitz⸗Freib.⸗ Aktien 


dito Obligationen Lit. E. 84} B. 


Oeſtr. Bankantheile 857. 
eſtr⸗Franz. Sts.⸗Eiſenbahn⸗ 
Rhein⸗Nahebahn 31. Ludwigshafen⸗ 


169, 50. 
3 Monat 46, 


Magdeburg, 21. Juli. Weizen 52—55 Thlr., Roggen 46—47 
Tölr., Gerſte 33—36 Thlr., Hafer 26—28 Thlr. 
Kartoffelſpiritus. Lokowgare bedeutend geſtiegen, Termine zu den 
höheren Notirungen gehandelt und ferner geſucht. Loko ohne Faß 157 Thlr., 
pr. Auguſt 151 Thlr. obne Faß bz. Juli, Juli —-Auguſt 14 a f Tolr., 
Aug. — Septbr. 147 Thlr., Septbr.—Oktbr. 15 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uie⸗ 
nee e r 0 un pr. 8 8 Aa 147 U * 
enſpiritus feſt und ſteigend. Loko und Juli „br. Auguſt⸗ 
Oktober 144 Thlr. Magdeb. Ztg.) — 


(Die „Bromberger Zeitung“ iſt uns heute nicht zugegangen.) 
Hopfen. 

Prag, 15. Juli. Auch dieſe Woche war das Geſchäft in 1864er Waare 
ohne Bedeutung; es laufen zwar öftere, jedoch bloß kleine Aufträge ein. Die 
Hopfengärten in Saaz haben ſich wohl in Folge des letzten Regens, wo es 
noch möglich war, erholt, aber doch dürfte die Ernte weit unter der früheren 
Schaan ausfallen. In Auſcha ſteht die Pflanze fortwährend gleich ſchön. 

ondon, 18. Juli. Die Nachrichten über den Stand der Hopfen⸗ 
pflanzen lauten bis jegt günftig. Das Geſchäft — und zwar in allen Quali⸗ 
täten — geht langſam, die geringen Vorräthe im Markte laſſen es jedoch 
nicht zu einer Herabſetzung der 8 kommen und wir notiren wie bisher: 
Mittel⸗ und Oſt⸗Kent 100 —1908, Wald von Kent 100-1508 und Suſſex 
1001406 p. Cwt. (B.) 


Pr Telegrapziſche Börfenberirhte, 

amburg, 21. Juli, Getreidemarkt. Weizen lolo ‚rubi 
ab Auswärts nominell. Pr. Juli⸗Auguſt 5400 Pfd. heit 95 Baue 
Br., 94 Gd. Pr. September⸗Oktober 101 Br. 1001 Gd., ruhig. Rog⸗ 
gen lolo matt, rubig, ab Auswärts still. Pr. Juli⸗Auguſt 5100 Pfd. 
Brutto 72 Br., 72 Gd. Pr. Septbr.⸗Oktbr. 74 Br., 73 Gd., rubig. 
Oel pr. Oktober 288. Kaffee und Zink ruhig. 

Amſterdam, 21. Juli. Getreldemarkt (Schlußbericht) Wei zen 
unverändert. Roggen pr. Oktober 2 Fl. höher, ſonſt rubig. Raps Sr 
tober 764. Nüböl Herbſt 424. 

London, 21. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen, 
engliſcher und fremder vernachläſſigt; Montagspreiſe gehalten. Frübſabrs⸗ 
getreide ſehr feſt. — Schönes Wetter. 

Liverpool, 21. Juli, Nachmittags 1 Ubr. Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Beſſere Stimmung. 

Wochenumſatz 87,800, zum Export verkauft 17,390, wirklich expor⸗ 
aa g e u 9 

Amerikaniſche 20, fair Dhollera ‚ middling fair 
middling Dhollerah 124, Bengal 88, Oomra 14. n bollerab 184, 


— — 3 —— 6— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1863. 


Barometer 145° 


Datum. | Stunde. E der See. Therm. | Wind, Wolkenform. 


21. Juli | Nchm. 227, 11% 24 2754 S1 2ganz beiter. Cu. 
21. Abnds. 10 27, 10% 86 | +21°5 D 1-2 ganz beiter. Cu. 
2, = Morg. 6127 10“ 35 | +18°5 | SO 2jganz beiter. 

20. Juli. Barometer in Deutſchland etwas gefallen, in Frankreich 


und Rußland geſtiegen, Hitze unverändert. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Juli 1865 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 2 Zoll. 


Stg.-Poſ. III. Cm. 4 —— 

ee 
do. III. Ser. 1 | 9% © 
do. IV. Ser. 4 101f G 


— 113} & 


Gold-Kronn — 9. 9 G 
Giſenbahn⸗ Aktien. Louisd'or — 11146 
1 5 bah 8 359 f ene 
achen⸗Ma —4 466 
Amſterd. Rotterd. [4 4311 3 1126 * 
Berg. Märk. Lt. A. 4 137 bz — UNI G 
Berlin⸗Anhalt 4 200 bz — 995 65 
Berlin⸗Hamburg 4 1146 G — 997% bz 
Berl. Potsd. Magd. 4 2205 bz 998 bz 
Berlin Stettin 4 130 2 — 935 G 
Berlin Görlitz 4 90 u 
do. Stamm⸗Prior. 5 |1014 B 80% cz 
Böhm. Weſtbahn 4 Hr 
Bresl. Schw. Freib. 4 141 
Brieg⸗Neiße 34 884 b 156 8 
Cöln-⸗Minden 232 bz 5 1194 3 
Coſ. Oderb. (Wilh.) 44 56 da 1164 6 
o. Stamm-Pr. |- | 868, 5%, — — 5 354 G 
Galiz. C.⸗Ludwg. 5 90 bz u ra 
Subwigehaf ne r 1775 — — 
agdeb. Halberſt. > 
* 
agde ittenb. zeit Amſtrd. 3 143 
Malıgeudwigdh: 4 128 bg 23 142 1 
Mecklenburger 4 78 0 Hamb. 300 Mk. ST. 4 1524 u; 
Münſter⸗Hammer 4 3 G do. do. 2 M. 4 1514 bz 
Niederſchleſ. Märk. 4 | 974 bz London 1 Ltr. 38M. 3 6. 25 N 
Niederſchl. en 855 b aris 300 Fr. 2M. 3 81 N 
Nordb., Frd. Wilh. 33 13-724 b ten 150 fl. 8 T. 5 9240 
Ste gang Sus 14 , e da. da . 92 2 
Be anz. Staat.|5 112 bz Augsb. 100 fl. 2M. 4 5624 
Oeſt. ſdl. StB (Lom) 4 129 bz Frankf. 100 fl. 2M 3} 


Oppeln⸗Tarnowiß 4 783 B 
Rheiniſche 4 11h 03 
do. Stamm-Pr. 4 1178 bz 
429 3 


. 5 
Leipzig t00 lr. ST. 4 | 99 
d | 99 
895 bz 
o. do. 3 M. 5 883 bz 
Brem. 100 Tlr. ST. 4 110 bz 
Warſchau 90 RR. 8.6 80 bz 
Papiere dagegen blieben matt; 


1860er 8 
Kurheſſiſche ooſe 558. Oeſtr. Nattonal-Anlehen 674. 5% Metallen 6 


8 n 
Nuß. i refe 
uff. 


Baumwolle 52, 


Goldagio 394, Bonds 1055, 
gio 394 Kente eröffnete zu 67, 55, hob ſich bei fehr feſter 


P 
Haltung und belebtem Geſchäſt auf 67, 725 und ſchloß hierzu ſehr begehrt. Alle Werthpapiere waren geſucht. Kon⸗ 


{9 — 
iſenbahnaktien 407 50. i 


Notterdam, Freitag 21. Juli, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten, (Börſenſchluß 4 Uhr.) 
Holl. wirkt. 21 % Schuld⸗Obl. 63}. Oeſtreich. Rational-Anleipe 621. Oeſtreich. 5 Metalliques 603. Oeſtr. 
R 


(Ruſſ. Prämien-Antei 
Molt ll, 81. Paris 


